
Jahrgang 36
Freitag, den 26. Juni 2026

Nr. 06/26

P
O

S
TA

K
T

U
E

LL
 –

 A
n 

al
le

 H
au

sh
al

te

Heimatzeitung mit Bekanntmachungen 
des Amtes Woldegk und  
der Gemeinden des Amtsbereiches 
und amtlichen Bekanntmachungen
des Zweckverbandes Wasserver- und Abwasserentsorgung Strasburg

- Anzeige -

	 Landbote
Woldegker

Handwerk & Wohlfühlen unter einem Dach
Am Berge 12 · 17348 Woldegk ·      03963 / 21 28 61

Carmen Pagel
Carmen’s Studio

Wohlfühlen · Düfte · Gesundheit · persönliche Beratung
Dein Ort zum Ankommen, Durchatmen und Auftanken.

Studio für Wohlbefinden, ganzheitliche Impulse & individuelle Beratung

0176 / 856 35 190 
www.carmens-wohlfuehloase.de

Sven Pagel
Malerbetrieb

Maler · Fassaden · Fußböden · Holzschutz · Lackierarbeiten
Auch bei Problemen mit feuchten Wänden,

wir finden eine Lösung.   

 0173 / 96 46 539

Woldegker Landschaft  Woldegker Landschaft  
im Mai 2026im Mai 2026
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Amt Woldegk, Karl-Liebknecht-Platz 1, 17348 Woldegk
E-Mail: info@amt-woldegk.de
Fax: 03963/256565

Telefonverzeichnis

Bezeichnung 
der Stelle

Name 
Mitarbeiter

Tel.
03963/

Haus/
Zimmer

Zentrale/Sekretariat Frau Fitzner 2565-11 1/204
IT/Digitalisierung Herr

Brechmann
2565-14 1/209

Leitender Verwaltungs-
beamter und Leiter 
Zentrale Dienste

Herr Bethge 2565-11 1/206

Allg. Verw./Personal/
Woldegker Landbote

Frau Kroll 2565-36 2/206

Schulverwaltung/Kita Frau Fritzsche 2565-21 1/203
Einwohnermeldeamt Herr Dworek/

Frau Ramp
2565-16 1/101

Standesamt Frau Klingbeil 2565-32 1/207
Archiv Frau Ciesielski 2565-28 1/108
Gebäudemanagement Frau Judersleben 2565-34 2/208
Wohngeld Herr Erbe 2565-23 1/103
Leiterin Finanzen Frau Riesner 2565-50 1/303
Steuern/Abgaben Frau Lütge 2565-52 1/304
Buchhaltung/Finanzen Frau Kostin 2565-22 1/301
Finanzen/
Anlagenbuchhaltung

Frau Menz 2565-24 1/301

Kassenleiterin Frau
Ruthenberg

2565-20 1/114

Amtskasse Frau Pape 2565-19 1/113
Vollstreckungsbeamter Herr Franz 2565-53 1/111
Leiter Bau-/
Ordnungsamt (BOA)

Herr Klappstein 2565-18 2/207

Ordnungsamt/FFw Frau Welchar 2565-26 1/208
Ordnungsamt/Fundbüro Frau Schatz 2565-31 2/205
Ordnungsamt Herr Holz 2565-31 2/205
Friedhofsverwaltung Herr Erbe 2565-23 1/103
Bauleitplanung/ 
Stadtsanierung

Herr Nebe 2565-17 2/209

Liegenschaften Frau Lehmberg 2565-29 2/208
Tiefbau Frau Maaß 2565-38 2/204
Tiefbau Frau Lasogga 2565-25 2/205

Stadt Woldegk
MA Kultur

Herr Hagedorn 2565-40 2/107

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
bitte nutzen Sie bei Anrufen die

Durchwahlrufnummern.
So können Ihre Belange für Sie schneller

bearbeitet werden.

Telefonverzeichnis/Sprechzeiten
•	 Amt/Stadt Woldegk/städtische Einrichtungen� 2
•	 Amtsvorsteher/Bürgermeister/Ortsvorsteher� 3

Amtliche Bekanntmachungen
•	 Einebnung von Grabstätten� 4
•	 Prüfung der Grabmale� 4
•	 Stellenausschreibungen� 5

Informationen aus dem Amt
•	 MitMachZentrale MSE� 7
•	 Benutzung von Einrichtungen der Gemeinden� 7

Gemeinde Groß Miltzow
•	 Neue Spielplätze� 8

Gemeinde Neetzka
•	 Erholung am Neetzkaer See� 8

Windmühlenstadt Woldegk
•	 30 Jahre Bullenstandort Woldegk� 10
•	 „Kranke Eule“ entpuppte sich als junger Waldkauz� 10
•	 Kartoffeln sammeln in Rehberg� 10
•	 Waldolympiade im Woldegker Stadtwald� 11
•	 Unternehmensbesuch bei Esso� 12
•	 Fahrradprüfung der 4. Klassen� 12
•	 Vortrag im Zollhaus Göhren� 13
•	 Informationsveranstaltung zum Tag  

der Städtebauförderung� 13
•	 Storchenpaar „gelandet“� 14
•	 Neue Impulse für die Woldegker Mühlen� 14
•	 Landesregierung vor Ort� 14
•	 Solche Fans braucht jeder Fußballclub� 15
•	 Woldegker Mühlentage� 15

Kita- und Schulnachrichten
•	 Kita Sausewind� 17
•	 AWO-Kita „Zaubermühle“� 18
•	 AWO-Kita „Spatzennest“� 19
•	 Grundschule Pappelhain� 19
•	 Mosaikschule Holzendorf� 22

Kulturnachrichten
•	 Sommerkonzerte� 22

Kirchliche Nachrichten
•	 Evangelisch-lutherische  

Petrus-Kirchengemeinde Woldegk� 22
•	 Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Bredenfelde� 24

Feuerwehrnachrichten
•	 26 Jahre gelebte Partnerschaft� 25

Vereine und Verbände
•	 Friedländer Fanfarenzug� 26
•	 AFZ Friedland – Beratung in Holzendorf� 27
•	 AWO Ortsverein Petersdorf� 27
•	 Sommerkonzert Chorgemeinschaft Strasburg� 28
•	 Dorffest in Helpt� 28
•	 20 Jahre Dorfgemeinschaft Canzow� 29
•	 MSR – Mecklenburgische Seenrunde 2026� 29
•	 Kinderfest der Gemeinden� 30
•	 Altes Gemeindehaus Strasburg – Veranstaltungen� 31
•	 Hofflohmarkt in Fürstenwerder� 31
•	 Freundeskreis Arusha Tanzania e.V.� 32
•	 Hegering „Mühlenblick“� 32
•	 Imkerverein der Windmühlenstadt Woldegk� 33
•	 Hofflohmarkt in Neu Schönbeck� 33
•	 Mühlen- und Heimatverein Woldegk e.V.� 34
•	 Neptunfest in Pasenow� 34
•	 Woldegker Mühlen Jumping 2026� 34
•	 Kindertag in Woldegk� 35
•	 Seniorenwohnpark Friedland � 36
•	 TSV Friedland 1814 e.V.� 37



Nr. 06 | 26. Juni 2026	 – 3 –	 Woldegk

Sprechzeiten des Amtes

dienstags 08:30 - 12:00 und 13:00 - 17:30 Uhr
mittwochs 08:30 - 12:00 Uhr
donnerstags 08:30 - 12:00 und 13:00 - 15:30 Uhr

Es besteht auch die Möglichkeit, außerhalb der oben genannten 
Sprechzeiten einen Termin telefonisch zu vereinbaren.

Gleichstellungsbeauftragte 
 des Amtes Woldegk

Frau Elvira Janke
Amt Woldegk, Karl-Liebknecht-Platz 1, 17348 Woldegk
Tel.: 03967 410326
E-Mail: elvirajanke@yahoo.de

Museumsmühle Woldegk

April - September
dienstags – sonntags 10:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr

Christi Himmelfahrt und Pfingsten geöffnet
Mühlenberg

Tel. 01577 5351458 oder 03963 256540

Zollhaus Göhren

Mai - September
vorerst nur auf telefonische Anfrage

Fürstenwerder Chaussee 9

03963 256540

Folgende Ausstellungen können besucht werden:
•	 „Mecklenburger im Widerstand gegen den Nationalsozia-

lismus“
•	 „Zollwesen im 19. Jahrhundert“
•	 „Historische haushaltstechnische Geräte“

Schulbibliothek

Wollweberstraße 27

Öffnungszeiten:
mittwochs - mit Ausnahme der Schulferien
11:15 - 12:45 Uhr

Schiedsstelle Woldegk

Rainer Gabel und Klaus Flörsheimer
Mildenitz, Schloßstraße 31, 17348 Woldegk
Tel.: 0160 7611408
E-Mail: schiedsmann_woldegk@web.de

Allgemeiner Sozialer Dienst  
des Jugendamtes

Krumme Str. 16, Tel.: 0395 570875251

Sprechzeiten:
dienstags 08:00 - 17:30 Uhr
donnerstags 08:00 - 12:00 Uhr

Allgemeine Soziale Beratung

Ausbildungsförderungszentrum Friedland e. V.
Jeden Mittwoch von 09:00 bis 11:00 Uhr
in der Begegnungsstätte Woldegk,
Ziegeleiweg 12 �  Tel.: 0171 1408766 oder 0171 1286799

Gesundheitsamt/ 
Sozialpsychatrischer Dienst

Telefonische Terminabsprache

Sprechzeiten:
Nicole Schröder 0395-570875364
Katrin Dauth 0395-570875365

Soziale Schuldnerberatungsstelle

Caritas im Norden -Region Neubrandenburg
mit Sprechstunden direkt in Woldegk im Ziegeleiweg 12

Termine nur telefonisch: 0395 570860
oder per E-Mail: schuldnerberatung-mse@caritas-im-norden.de

mehr Infos: www.caritas-im-norden.de
www.schulden-verstehen.de

Revierförster Woldegker Stadtwald

Frau Weidermann
Forstamt Neubrandenburg
0173 3009443

Wertstoffhof REMONDIS

Öffnungszeiten
montags von 13:00 bis 17:00 Uhr
mittwochs von 14:00 bis 17:00 Uhr
freitags von 13:00 bis 18:00 Uhr
sonnabends von 09:00 bis 13:00 Uhr

Tel.: 039928 878222

Polizeistation Woldegk

(Polizeirevier Friedland)
August-Bebel-Straße 8
17348 Woldegk

Neue Ruf- und Faxnummer der Polizeistation Woldegk:
Rufnummer: 03963 2576346
Faxnummer: 03963 2576347

Bereitschaftstelefon

GKU mbH, BS Strasburg� Tel.: 039753 247910
Funktelefon � 0172 3017698

Woldegker Wohnungsverwaltungsgesellschaft mbH
Burgtorstraße 12 � Tel.: 03963 210032

Rufbussystem

Die Nummer für die Bestellung des ILSE-Rufbusses im Land-
kreis Mecklenburgische Seenplatte lautet:
0395 – 35 17 63 50 (Mo. bis Fr. jeweils 07:00 Uhr bis 17:00 Uhr)
Alle weitere Informationen zur Buchung, Fahrtzeiten usw. finden 
Sie auch unter: www.ilse-bus.de

Notrufe

Rettungswache Alt Käbelich � 112
Freiwillige Feuerwehr � 112
Polizei � 110
TelefonSeelsorge � 0800 1110111
� oder 0800 1110222
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ � 0800 0116016
Frauen- und Kinderschutzhaus � 0395 7782640
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Einebnung 
 einer Grabstätte

Für folgende Grabstätte ist kein Nutzungsberechtigter bekannt. 
Durch einen gelben Aufkleber auf der Grabstätte wurde daher 
aufgefordert, binnen drei Monaten, dem Amt Woldegk ein Recht 
an der Grabstätte bekannt zu geben.
Sollte bis zum 11.09.2026 kein Nutzungsrecht für diese Grab-
stätte angemeldet sein, wird die Grabstätte eingeebnet.

Friedhof Feld Reihe Grab Zuletzt Verstorbene bzw. 
Beschreibung

Woldegk 1 15 18/19 Erna & Hermann Ihlenfeld 
- siehe Bild

Die Friedhofsverwaltung

Einebnung  
einer Grabstätte

Für folgende Grabstätte ist kein Nutzungsberechtigter bekannt. 
Durch einen gelben Aufkleber auf der Grabstätte wurde daher 
aufgefordert, binnen drei Monaten, dem Amt Woldegk ein Recht 
an der Grabstätte bekannt zu geben.
Sollte bis zum 11.09.2026 kein Nutzungsrecht für diese Grab-
stätte angemeldet sein, wird die Grabstätte eingeebnet.

Friedhof Feld Reihe Grab Zuletzt Verstorbene bzw. 
Beschreibung

Woldegk 2 cU 2 1 Zimmermann, Günter - 
siehe Bild

Die Friedhofsverwaltung

Sprechzeiten des Amtsvorstehers und der 
Bürgermeister der Gemeinden des Amtes

Amtsvorsteher Herr Dr. Lode
nach Vereinbarung

Tel.: 03963 25650

Groß Miltzow Frau Janke,
donnerstags,
16:00 bis 17:00 Uhr
Haus der Begegnung
Holzendorf,
Hauptstr. 20

Tel.: 03967 2430122
Tel.: 0151 50726011

Kublank Herr Rütz,
nach Vereinbarung

Tel.: 0171 6366723

Neetzka Herr Dreschel,
nach Vereinbarung

Tel.: 03966 210343

Schönbeck Herr Penseler,
1. u. 3. Montag im Monat
18:00 - 19:00 Uhr
Gemeindezentrum
in Schönbeck oder nach
Vereinbarung

Tel.: 03968 211299

Schönhausen Frau Schulz,
mittwochs
15:00 - 17:00 Uhr
Gemeindezentrum

Tel.: 039753 22204

Voigtsdorf Frau Krumbholz,
nach Vereinbarung

Tel.: 0162 3371098

Woldegk Herr Hyna,
nach vorheriger 
Absprache
Karl-Liebknecht-Platz 2

Tel.: 03963 25650

Telefonverzeichnis Ortsvorsteher  
der Stadt Woldegk

OT Bredenfelde Herr Sündram Tel.: 0172 3041335
OT Göhren/
Georginenau/
Grauenhagen

Herr Karberg Tel.: 0173 8123425

OT Helpt/
Oertzenhof/
Pasenow

Herr Klein Tel.: 0173 9942311

OT Hinrichshagen/
Oltschlott

Herr Retschlag Tel.: 0179 1023614

OT Rehberg/
Vorheide

Herr Kieckbusch Tel.: 03964 210039
Tel.: 0173 9212855

OT Mildenitz/Carlslust/
Groß Daberkow/
Hornshagen

Herr Blödorn Tel. 03963 210250

OT Petersdorf Herr Balzer Tel. 0152 06345923
OT Canzow Herr Badberg
OT Hildebrandshagen Herr Knauft Tel. 0174 6570846

Prüfung der Grabmale
Die Standfestigkeitsprüfungen für Grabmale auf den kom-
munalen Friedhöfen des Amtsbereiches Woldegk finden am 
13.07.2026 und 14.07.2026 statt. Die Prüfungen werden durch-
geführt durch das Ingenieurbüro der Fa. Neumann KMD – Kom-
munale Dienstleistungen.
In diesem Zusammenhang möchten wir darauf hinweisen, dass 
die Grabmale und baulichen Anlagen dauernd in würdigem und 
verkehrssicherem Zustand zu halten sind. Verantwortlich ist der 
Nutzungsberechtigte der Grabstätte. Diese Verpflichtung geht 
aus den jeweiligen Friedhofssatzungen hervor.

Die Friedhofsverwaltung
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Stellenausschreibung
Amt Woldegk das heißt: offen, sozial, vielseitig, naturverbunden, bodenständig, attraktiv, überschaubar, wachsend – eben 
Lebensqualität auf den ersten und zweiten Blick! Fast 6.200 Einwohner fühlen sich hier zu Hause – und als Teil einer Region, 
die glücklich macht.

Als Arbeitgeber setzen wir Schwerpunkte auf Verlässlichkeit und Kollegialität. Wir freuen uns auf Sie als neue Kollegin und 
neuen Kollegen.

Es ist die Stelle der

Sachbearbeitung (m/w/d) 
für das Sachgebiet Tiefbau

mit den Aufgaben Baumschutz, Gewässer und Spielplätze

zum nächst möglichen Zeitpunkt zu besetzen.

Ihre Aufgaben:
•	 Unterhaltung, Pflege und Kontrolle der Bäume an gemeindlichen Straßen und Wegen (inkl. Wander- und Radwege),
•	 Organisation, Durchführung und Dokumentation der regelmäßigen Baumschauen nach Baumkontrollrichtlinie,
•	 Erstellen von Leistungsverzeichnissen für die Ausschreibung und Vergabe,
•	 Erstellung und Pflege eines Baumkatasters,
•	 Zusammenarbeit mit dem Wasser- und Bodenverband, Teilnahme an Gewässerschauen und Gewässerunterhaltung,
•	 Unterhaltung und Kontrolle der öffentlichen Spielplätze,
•	 Beauftragung von Reparaturen und Ersatzbeschaffungen von Spielgeräten
•	 administrative Verantwortung für den städtischen Bauhof

Unsere Erwartungen:
•	 erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zur/m Verwaltungsfachangestellten oder einer kaufmännischen und/oder einer 

technischen Ausbildung,
•	 zusätzliche Qualifikation als zertifizierte/r Baumkontrolleur/in nach FLL
•	 Teamfähigkeit und Konfliktfähigkeit verbunden mit einem sicheren und kompetenten Auftreten,
•	 selbstständige, zuverlässige, gewissenhafte und eigenverantwortliche Arbeitsweise,
•	 anwendungssichere Kenntnisse in MS-Office (Word, Excel, Outlook),
•	 Führerschein der Klasse B

Wir bieten Ihnen:
•	 ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis mit bis zu 39 Stunden/Woche
•	 leistungsgerechte Vergütung bis Entgeltgruppe E 9a TVöD-VKA in Abhängigkeit von der Qualifikation,
•	 Jahressonderzahlung und Leistungsentgelt,
•	 betriebliche Altersversorgung und vermögenswirksame Leistungen,
•	 30 Tage Erholungsurlaub sowie bezahlte Freistellungen am 24.12. und 31.12.,
•	 gleitende Arbeitszeiten und die Möglichkeit zur mobilen Arbeit,
•	 individuelle, fachspezifische Fort- u. Weiterbildungsmöglichkeiten
Für Fragen steht Ihnen der Fachbereichsleiter Ordnung und Bau Herr Klappstein, Rufnummer 03963 256518 zur Verfügung. 
Bei Interesse richten Sie bitte ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Darstellung des beruflichen Werde-
gangs, Zeugnisse etc.) bis zum 12.07.2026 an das

Amt Woldegk
Leitender Verwaltungsbeamter
Karl-Liebknecht-Platz 1
17348 Woldegk

oder Bewerbung@amt-woldegk.de

Hinweis:
Schwerbehinderte oder ihnen gleichgestellte Bewerber/innen werden bei gleicher Eignung und Befähigung bevorzugt berück-
sichtigt. Es wird darum gebeten, eine Schwerbehinderung bzw. Gleichstellung im Sinne § 68 SGB IX bereits bei der Bewer-
bung mitzuteilen.
Sofern Sie eine Absage bekommen, bewahren wir die postalisch übersandten Bewerbungsunterlagen bis zum Ablauf einer 
Frist von zwei Monaten auf, nach Abschluss des Verfahrens werden diese Unterlagen auf Grundlage datenschutzrechtlicher 
Bestimmungen vernichtet. Die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten erfolgt auf Grundlage des Artikel 6 Absatz 1 b) 
und e) Datenschutzgrundverordnung – zur Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen – in Verbindung mit § 10 Abs. 1 Daten-
schutzgesetz M-V. Bewerbungs- und Fahrtkosten werden nicht erstattet.

Woldegk den 02.06.2026

Dr. E.-J. Lode
Amtsvorsteher
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Stellenausschreibung
Amt Woldegk das heißt: offen, sozial, vielseitig, naturverbunden, bodenständig, attraktiv, überschaubar, wachsend – eben 
Lebensqualität auf den ersten und zweiten Blick! Fast 6.200 Einwohner fühlen sich hier zu Hause – und als Teil einer Region, 
die glücklich macht.

Als Arbeitgeber setzen wir Schwerpunkte auf Verlässlichkeit und Kollegialität. Wir freuen uns auf Sie als neue Kollegin oder 
neuen Kollegen.

Es ist die Stelle der

Sachbearbeitung (m/w/d) 
für den Fachbereich -Amtskasse und Finanzen-

mit den Aufgaben der Vollstreckung und Geschäfts- und Anlagenbuchhaltung

zum 01.11.2026 in Voll- oder Teilzeit zu besetzen.

Wir erwarten:
•	 eine erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zur/zum Verwaltungsfachangestellte/r, Steuerfachangestellte/r oder kauf-

männische Ausbildung mit Schwerpunkt Finanz-/Rechnungswesen mit einer mindestens 3 -jährigen Berufserfahrung
•	 Teamfähigkeit und Konfliktfähigkeit verbunden mit einem sicheren und kompetenten Auftreten,
•	 Erfahrungen im Umgang mit gängiger Buchhaltungssoftware (z.B. H&H),
•	 gute Kenntnisse im allgemeinen und fachspezifischen Verwaltungsrecht,
•	 anwendungssichere Kenntnisse in MS-Office (Word, Excel, Outlook),
•	 Bereitschaft zur Wahrnehmung der Außendiensttätigkeit,
•	 sorgfältige, gewissenhafte und strukturierte Arbeitsweise
•	 Führerschein der Klasse B

Wir bieten:
•	 ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis mit bis zu 39 Stunden/Woche
•	 eine leistungsgerechte Vergütung (je nach den individuellen persönlichen Voraussetzungen) bis Entgeltgruppe E 9a 

TVöD
•	 Sonderzahlung nach dem TVöD
•	 betriebliche Altersversorgung und vermögenswirksame Leistungen,
•	 30 Tage Erholungsurlaub sowie bezahlte Freistellungen am 24.12. und 31.12.,
•	 gleitende Arbeitszeiten,
•	 individuelle, fachspezifische Fort- u. Weiterbildungsmöglichkeiten,

Ihr Aufgabengebiet umfasst unter anderem:
•	 Planung, Organisation und Durchführung von Vollstreckungsaufträgen im Amtsbereich
•	 die selbstständige und eigenverantwortliche rechtliche Prüfung der Forderungen und die Feststellung der persönlichen 

und wirtschaftlichen Verhältnisse der Schuldner
•	 Dokumentation und Nachbereitung
•	 Verwaltung und Überwachung aller Kundenforderungen und Lieferantenverbindlichkeiten
•	 laufende Ermittlung, Überwachung und Verbuchung von planmäßigen und außerplanmäßigen Abschreibungen
•	 Aufgabenerledigung der Anlagen- und Geschäftsbuchhaltung
Für Fragen steht Ihnen der Fachbereichsleiterin Finanzen und Amtskasse Frau Riesner mit der Rufnummer 03963 256550 
zur Verfügung. Bei Interesse richten Sie bitte ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Darstellung des 
beruflichen Werdegangs, Zeugnisse etc.) bis zum 26.07.2026 an das

Amt Woldegk
Leitender Verwaltungsbeamter
Karl-Liebknecht-Platz 1
17348 Woldegk

oder personal@amt-woldegk.de

Hinweis:
Bewerbungs- und Fahrtkosten werden nicht erstattet. Haben Sie Verständnis dafür, dass Bewerbungen, die auf dem Post-
weg bei uns eingehen, nach Abschluss des Verfahrens aufgrund des Verwaltungsaufwands nicht zurückschicken werden.
Schwerbehinderte oder ihnen gleichgestellte Bewerber/innen werden bei gleicher Eignung und Befähigung bevorzugt be-
rücksichtigt. Es wird darum gebeten, eine Schwerbehinderung bzw. Gleichstellung im Sinne § 68 SGB IX bereits bei der 
Bewerbung mitzuteilen.
Sofern Sie eine Absage bekommen, bewahren wir die postalisch übersandten Bewerbungsunterlagen bis zum Ablauf einer 
Frist von zwei Monaten auf, nach Abschluss des Verfahrens werden diese Unterlagen auf Grundlage datenschutzrechtlicher 
Bestimmungen vernichtet. Die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten erfolgt auf Grundlage des Artikel 6 Absatz 1 
b) und e) Datenschutzgrundverordnung – zur Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen – in Verbindung mit § 10 Abs. 1 
Datenschutzgesetz M-V.

Woldegk den 26.05.2026

Dr. E.-J. Lode
Amtsvorsteher
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MitMachZentrale MSE jetzt Freiwilligenagentur:
Neues Engagementportal unterstützt Vereine bei der Ehrenamtssuche

Waren (Müritz). Die MitMachZentrale Mecklenburgische Seen-
platte unter der Trägerschaft der ISBW gGmbH trägt ab sofort 
den Namenszusatz „Freiwilligenagentur“. Damit wird sie Teil ei-
nes bundesweiten Netzwerks zur Förderung bürgerschaftlichen 
Engagements. Für Vereine und gemeinnützige Organisationen 
in der Region eröffnet sich dadurch eine neue Möglichkeit, Eh-
renamtliche zu gewinnen.
Durch die Anerkennung als Freiwilligenagentur ist die Anbin-
dung an das Engagementportal der Aktion Mensch möglich. 
Vereine, Initiativen und Organisationen können dort bereits jetzt 
ihre Engagementgesuche veröffentlichen und so Menschen er-
reichen, die sich ehrenamtlich engagieren möchten.
Sozialministerin Stefanie Drese betont die Bedeutung dieser 
Entwicklung: „Vom Fußballverein über das Klöncafé, von der 
Freiwilligen Feuerwehr bis zu kulturellen Angeboten: Alles, was 
unser gesellschaftliches Leben bunt macht, was zusammen-
bringt und Spaltung entgegenwirkt, gelingt nur durch das Eh-
renamt. Was Ehrenamt für eine Gesellschaft leistet, ist nicht zu 
unterschätzen.“
Die Freiwilligenagentur MitMachZentrale Mecklenburgische Se-
enplatte unterstützt Vereine bei der Nutzung des Portals und 
begleitet sie bei der Erstellung ihrer Engagementangebote.
Parallel wird derzeit daran gearbeitet, das Portal auf regionalen 
Internetseiten einzubinden, damit Interessierte künftig noch ein-
facher auf Engagementmöglichkeiten in der Mecklenburgischen 
Seenplatte zugreifen können.
Engagementgesuche können bereits jetzt unter folgendem Link 
angelegt werden:
https://freiwilligendatenbank.aktion-mensch.de/admin
Als Ansprechpartnerin für Vereine, Verbände und Initiativen 
steht Carolin Illerhaus-Kulow, Leiterin der Freiwilligenagentur 
MitMachZentrale Mecklenburgische Seenplatte (ISBW), gerne 
zur Verfügung. Sie unterstützt bei Fragen rund um die Regist-
rierung und Veröffentlichung von Engagementangeboten und ist 
erreichbar unter 0171 3885770 oder per E-Mail an mitmachzen-

trale@isbw.de. Aktuelle Informationen sind unter www.isbw.de/
ehrenamt abrufbar.

 
 

 
 
  

 

   
 

 
  

Auf dem Bild sind zu sehen: v.l. Karin Bollo, Angelika Lübcke, Be-
ate Berger (Sozialministerium), Romy Sadewasser, Corinna Gre-
gull, Ruth Hügle, Gesundheits-Staatssekretärin Sylvia Grimm, 
Carolin Illerhaus-Kulow, Anja Eberts, Sara Olsen (Sozialministe-
rium), Anna Redmer.� Foto: L. Cordes / Ministerium für Soziales, 
Gesundheit und Sport

Benutzung von Einrichtungen der Gemeinden
Nachfolgend aufgeführte Einrichtungen stehen zur Nutzung zur Verfügung. Bei Interesse bitte die/den Objektverantwortliche/n 
kontaktieren. Die Nutzungsgebühren/Satzungen zur Nutzung sind veröffentlicht auf der Internetseite des Amtes Woldegk, Ortsrecht 
der jeweiligen Gemeinde.

Gemeinde Groß Miltzow
Kulturhaus Golm Frau Lehmann 03968 210418
Kulturhaus Kreckow Herr Jablonski 0174 9119346
Haus der Begegnung Holzendorf Frau Wiedemann 01577 1722328

Gemeinde Schönbeck
Gemeindezentrum Ratteyer Damm 2 (2 Räume, 40 + 20 Personen) Frau Schmidtke 03968 210061
Alte Schmiede, Rattey 24b (32 Personen) Frau Thurow 03968 210321

Gemeinde Voigtsdorf
Kulturhaus Dorfstr. 42 (Park - 130 Personen) Frau Deutschmann 0162 9197538
Begegnungsstätte Dorfstr. 8 (am Dorfteich - 30 Personen)

Windmühlenstadt Woldegk
Saal in Helpt Herr Wiederrich 01520 5975816
Saal in Mildenitz (ca. 130 Personen) Frau Pahl 01511 7648452
Saal in Pasenow Herr Schmuhl 03967 410978
Saal in Rehberg Frau Schubert 0172 8000627
Zollhaus Göhren Frau Maron 0152 26420381
Großer Saal und Billardzimmer, Dorfverein Petersdorf Frau Balzer 0162 6843474
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Diese Maßnahmen wurden vom Staatlichen Amt für Landwirt-
schaft und Umwelt Mecklenburgische Seenplatte Neubranden-
burg mit einer Zuwendung zur Projektförderung unterstützt.
Ziel der Förderung ist es, einen öffentlichen Aufenthalts- und 
Begegnungsraum für Familien zu schaffen.
In diesem Sinne wünschen wir den Familien mit ihren Kindern 
viel Freude auf den neuen Spielplätzen.

Ihre Bürgermeisterin
Elvira Janke

Erholung am Neetzkaer See
Das Schwimmen und Baden in natürlichen Seen zählt zu den 
beliebtesten Freizeitaktivitäten. Der Neetzkaer See gehört zum 
größten Seengebiet des Landkreises Mecklenburgische Seen-
platte.
Mit Beginn der Badesaison wird das Wasser auf Verunreinigun-
gen und Bakterien überprüft. Auch bei der diesjährigen Kontrol-
le bestätigt man unserem See eine „ausgezeichnete Badewas-
serqualität“.

Die leicht zu erreichende Badestelle liegt direkt an der Straße 
nach Neetzka, aus Richtung Neu Käbelich (B104) kommend. 
Eine breite Liegewiese und ein mit Kies aufgeschütteter Strand 
laden zum Verweilen ein. Schilf, Wald und Felder umsäumen 
ihn. Ca. 50 m von hier entfernt steht allen ein kostenfreier Wie-
senparkplatz zur Verfügung. Diesen sollten auch unsere Gäs-
te zum sicheren Parken nutzen. Wer etwas mehr Bewegung 
möchte, kann auf dem gepflegten Wanderweg den See um-
runden. Je nach Laufgeschwindigkeit schafft man die ungefähr  
5 km des Rundwanderweges in 1 bis 1,5 Stunden. Jeder un-
serer Besucher soll sich gut erholen und entspannen können. 
Wir bitten darum, alle Badestellen, Wege und Plätze sauber zu 
halten. Danke.

Beatrix Rode

Neue Spielplätze  
in der Gemeinde Groß Miltzow

In unserer Gemeinde wurden die öffentlichen Kinderspielplätze 
in Holzendorf hinter der Schulstraße 1–6 und in Golm am Kul-
turhaus erweitert bzw. umgesetzt.
Der Spielplatz in Holzendorf ist durch eine Tischtennisplatte, 
eine Nestschaukel und eine Balancierstrecke erweitert worden.

In Golm wurde der Spielplatz an das Kulturhaus versetzt. Die 
vorhandene Schaukel und Rutsche wurden an den neuen 
Standort montiert und um neue Spielgeräte, wie ein Sitzkarus-
sell, eine Wippe, eine Reckstange und zwei Federwippen (Kuh 
und Pferd) ergänzt. Weiterhin wurden zwei Bänke aufgestellt, 
die zum Verweilen einladen.
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Die nächste Ausgabe Woldegker Landbote erscheint am Freitag, dem 24. Juli 2026.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist Freitag, der 10. Juli 2026.
E-Mail: stadt.woldegk@amt-woldegk.de

Bitte beachten Sie, dass alle Artikel für den Woldegker Landboten über das Redaktionssystem CMSweb  
der Linus Wittich Medien KG geschrieben werden. https://cmsweb.wittich.de/.

Anzeigen unter Tel.: 039931/57957, E-Mail: d.mahncke@wittich-sietow.de
Erhalten Sie Ihre Heimatzeitung regelmäßig? Rufnummer 039931 / 57931 bei Reklamationen, Beschwerden, Anfragen
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„Kranke Eule“ entpuppte sich als junger 
Waldkauz im Heldenhain

An einem Tag im Mai wurde ich zur Mittagszeit vom Ordnungs-
amt Woldegk kontaktiert. Besorgte Bürger hatten im Heldenhain 
auf einem Weg eine vermeintlich kranke Eule entdeckt. Als Bür-
germeister, angrenzender Jagdrevierinhaber und Jäger wurde 
ich um Unterstützung gebeten und gefragt, wie weiter zu ver-
fahren sei.
Ich begab mich daraufhin umgehend zum Heldenhain, wo be-
reits ein Mitarbeiter des Ordnungsamtes sowie die aufmerksa-
men Bürger warteten. Vor Ort stellte sich nach kurzer Begutach-
tung – auch auf Grundlage zahlreicher ähnlicher Situationen in 
der Vergangenheit – heraus, dass es sich nicht um ein krankes 
Tier handelte, sondern um einen jungen Waldkauz. Dieser war 
vermutlich entweder aus dem Nest gefallen oder bereits flügge 
geworden, jedoch noch nicht in der Lage, sicher zu fliegen. Der 
Jungvogel machte insgesamt einen vitalen Eindruck, sodass 
keine unmittelbare Hilfe erforderlich war.

�

Da sich der junge Kauz jedoch direkt im Bereich eines We-
ges befand, brachte ich ihn vorsichtig durch das angrenzen-
de Gestrüpp und hohe Gras am Wall in Richtung Stadtmauer 
und setzte ihn dort an einem geschützten, für Menschen kaum 
zugänglichen Standort auf einen Ast. So konnte gewährleistet 
werden, dass die Altvögel ihn weiterhin versorgen und füttern 
konnten.
Wer abends oder nachts im Heldenhain unterwegs ist, kann mit 
etwas Glück die Rufe der dort heimischen Käuze wahrnehmen. 
Dies ist ein schönes Zeichen für eine intakte Natur. Auch das 
angrenzende Biotop am Woldegker See mit seinen ausgedehn-
ten Schilf-, Weiden- und Sumpfmoorlandschaften bietet zahlrei-
chen Tier- und Pflanzenarten wertvollen Lebensraum.
Gleichzeitig möchte ich betonen, dass das Handeln der besorg-
ten Bürger richtig und wichtig war. Es gilt weiterhin: Lieber ein-
mal mehr nachfragen und Hilfe holen, als eine mögliche Notla-
ge zu übersehen. Auch künftig stehe ich in meiner Funktion als 
Hegeringsleiter und Bürgermeister selbstverständlich gerne zur 
Verfügung, wenn Unterstützung benötigt wird.

Bürgermeister
Tony Hyna

Kartoffeln sammeln in Rehberg!
Auch in diesem Jahr wollen wir an dem großen Erfolg vom 
letzten Jahr anknüpfen und wieder die eigenen Kartoffeln zum 
Sammeln, direkt auf dem Kartoffelacker in Rehberg anbieten. 
Es können die rausgerodeten Kartoffeln gesammelt und mit 
nach Hause genommen werden. Angeboten werden in diesem 
Jahr wieder verschiedene festkochende Sorten (zum Beispiel 
Belana und Goldmarie) und eine mehlig kochende Kartoffelsor-
te Polly. Geplant und organisiert wird die Veranstaltung von der 
Rehberger Landwirtschaft, ein Firmenverbund in Rehberg mit 
den Gesellschaftern Hartmut Kieckbusch und Benjamin Simon.
Zu der Idee kam es, weil man die angebauten Speisekartoffeln 
unter dem Motto „Regional schmeckt besser“ direkt vor Ort ver-
markten möchte. Wer es nicht schafft zum Kartoffeln sammeln 

30 Jahre Bullenstandort Woldegk –  
Würdigung durch den Bürgermeister

Anlässlich des 30-jährigen Bestehens des Bullenstandorts auf 
dem Bullenberg in Woldegk habe ich der Geschäftsführerin, 
Frau Dr. Sabine Krüger, sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern meine Anerkennung und meinen Dank für die geleistete 
Arbeit ausgesprochen.
In den vergangenen drei Jahrzehnten hat sich der Standort un-

ter anspruchs-
vollen wirt-
schaf t l i chen 
Rahmenbedin-
gungen und in 
einem starken 
We t t b e w e r b 
sehr gut ent-
wickelt und 
behauptet. Es 
ist gelungen, 
den Bullen-
berg als wich-
tigen Unter-
nehmens- und 
Besamungs-
standort kon-
tinuierlich zu 
stärken und 
weiter auszu-
bauen.
Als Bürger-
meister der 
Stadt Woldegk 

sehe ich mit Wertschätzung auf die Entwicklung dieses Unter-
nehmens. Die RinderAllianz ist ein verlässlicher und bedeuten-
der Arbeitgeber in unserer Region und trägt in spürbarer Weise 
zur wirtschaftlichen Stabilität und Entwicklung unserer Stadt 
bei.
Das Jubiläum wurde gemeinsam mit der Belegschaft in einem 
angemessenen und freundlichen Rahmen begangen. Die Ver-
anstaltung bot Gelegenheit, auf die erfolgreiche Entwicklung 
der vergangenen Jahre zurückzublicken und den Einsatz aller 
Beteiligten zu würdigen.
Für die Zukunft wünsche ich Frau Dr. Krüger, der gesamten Be-
legschaft sowie dem Unternehmen weiterhin Erfolg, Stabilität 
und alles Gute. Ich bin zuversichtlich, dass der Standort auch 
künftig seine Bedeutung für Woldegk und die Region behaupten 
und weiterentwickeln wird

Bürgermeister
Tony Hyna
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Waldolympiade im Woldegker Stadtwald
Am 7. Mai ging es für die Schülerinnen und Schüler der 4. Klas-
sen aus Woldegk und Holzendorf hinaus in die Natur: Im Wolde-
gker Stadtwald fand die diesjährige Waldolympiade statt. Orga-
nisiert wurde die Veranstaltung vom Forstamt Neubrandenburg, 
das den Stadtwald betreut. Begleitet wurde der Tag außerdem 
von der zuständigen Försterin Frau Weidermann.
Nach der Begrüßung durch Jürgen Gilgenast sowie Bürger-
meister und Hegeringsleiter Tony Hyna starteten die Kinder mo-
tiviert in die verschiedenen Stationen rund um das Thema Wald. 
An vier abwechslungsreichen Aufgaben konnten sie ihr Wissen, 
ihre Geschicklichkeit und ihren Teamgeist unter Beweis stellen. 
Betreut wurden die Stationen von Mitarbeitenden des Forstam-
tes Neubrandenburg.
Bereits der Weg zur Veranstaltung war Teil des Tagespro-
gramms: Die Schülerinnen und Schüler wanderten aus dem 
Stadtgebiet zum Stadtwald und legten die Strecke nach der 
Olympiade auch wieder zurück. Für viele war die Wanderung 
bei frühlingshaften Temperaturen durchaus anstrengend, wurde 
jedoch von allen mit Bravour gemeistert. ‍‍
Bei bestem Waldwetter wurde gemeinsam gelaufen, gerätselt 
und ausprobiert – und natürlich kam auch der Spaß nicht zu 
kurz. Teilgenommen haben die vierten Klassen der Schule Wol-
degk, die vierte Klasse der Grundschule Holzendorf sowie eine 
fünfte Klasse aus Woldegk.

An den einzelnen Stationen wurden Punkte vergeben und ge-
sammelt. So konnte am Ende auch eine Siegerklasse ermittelt 
werden: Den ersten Platz sicherte sich die Klasse 4b der Grund-
schule Woldegk. Bei der anschließenden Siegerehrung wurden 
jedoch alle teilnehmenden Klassen für ihre Leistungen ausge-
zeichnet und mit Pokalen geehrt.
Die Stadt Woldegk bedankt sich herzlich bei allen Schülerinnen 
und Schülern, Lehrerinnen und Lehrern sowie Helferinnen und 

zu fahren, kann selbstverständlich im kleinen Hofladen auf dem 
Betriebsgelände am Vorheiderweg 1, ab September auch wie-
der abgesackte Kartoffeln kaufen. Viele weitere selbsterzeug-
te Produkte wie beispielsweise Eier von Freilandhühnern und 
Wildfleisch werden ebenfalls im Hofladen angeboten. Die Kar-
toffeln selber zu sammeln ist ein Erlebnis für Klein und Groß, 
man sieht wo die Kartoffel gewachsen sind und wie sie aus der 
Erde geholt werden. Geplant sind die Vorführungen mit alter 
Rodetechnik und das Ernten der Kartoffeln mit einem Pferd. Zur 
Stärkung wird es Bratwurst vom Grill geben und Kaffee und Ku-
chen. Eine Zapfanlage für frisches Bier sowie alkoholfreie Ge-
tränke werden ebenfalls vor Ort sein. Den genauen Termin für 
die Veranstaltung können wir aufgrund der Wetterabhängigkeit 
noch nicht nennen, es wird Ende September / Anfang Oktober 
an einem Samstag stattfinden. Bei Fragen ist Herr Simon An-
sprechpartner und unter 01741884608 erreichbar.

Bürgermeister
Tony Hyna
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die SB-Waschboxen sowie die Waschanlage werden gewartet 
und gereinigt, sodass künftig wieder ein einwandfreies Pflege-
ergebnis bei der Fahrzeugwäsche gewährleistet ist.
Darüber hinaus sind verschiedene Weiterentwicklungen ge-
plant. So soll das bewährte Essensangebot schrittweise ausge-
baut und künftig um ein Mittagsangebot ergänzt werden. Aktuell 
umfasst das Sortiment unter anderem Bockwurst, Knacker, Bur-
ger sowie weitere Snackangebote. Auch der Cateringservice 
soll sukzessive erweitert werden, um den Bedürfnissen von 
Vereinen, Unternehmen und privaten Veranstaltern noch besser 
gerecht zu werden.
Neben dem Tankstellengeschäft werden weiterhin zusätzliche 
Dienstleistungen angeboten. Hierzu zählen unter anderem die 
Vermietung von Anhängern sowie der Verkauf von Gasflaschen. 
Perspektivisch ist außerdem geplant, einen Transporter zur Ver-
mietung bereitzustellen, der beispielsweise für Umzüge oder 
größere Transporte genutzt werden kann.
Darüber hinaus ist vorgesehen, das Angebot im Bereich Paket-
dienstleistungen auszubauen. Geplant ist die Einrichtung einer 
Poststation sowie perspektivisch auch einer Packstation für den 
Paketversand und -empfang, um den Standort zusätzlich als 
Servicepunkt für die Bürgerinnen und Bürger zu stärken.
Geplant sind darüber hinaus die Erweiterung des Warenan-
gebots, die Verschönerung des Außenbereichs sowie weitere 
attraktive Neuerungen. Besonders erfreulich ist, dass bereits 
Gespräche mit der Deutschen Post geführt werden, um die ent-
sprechenden Angebote vor Ort umzusetzen.
Ich habe mich sehr über das offene und konstruktive Gespräch 
gefreut. Dabei wurden auch einige Herausforderungen ange-
sprochen, bei denen die Stadt unterstützend tätig werden kann. 
Diese Anliegen nehmen wir mit und werden prüfen, wie wir im 
Rahmen unserer Möglichkeiten helfen können.
Ich wünsche Kai Becker, Juliane Wojak und dem gesamten 
Team viel Erfolg für die Zukunft. Ich bin überzeugt, dass sich 
die Esso-Tankstelle schon bald wieder zu einem attraktiven An-
laufpunkt für unsere Bürgerinnen und Bürger entwickeln wird.

Bürgermeister
Tony Hyna

Fahrradprüfung der 4. Klassen  
der Regionalen Schule  

mit Grundschule Wilhelm Höcker
Die Schülerinnen und Schüler der 4. Klassen absolvierten ihre 
praktische Fahrradprüfung im Rahmen der Verkehrserziehung 
in Woldegk. Nach theoretischen Vorbereitungen und einer Fahr-
radkontrolle wurde der Rundkurs durch den Ort gefahren.
Begleitet wurde die Prüfung von der Verkehrswacht Mecklen-
burg-Strelitz sowie dem Polizeirevier Woldegk. Zunächst gingen 
alle Teilnehmer gemeinsam mit der Polizei den Streckenverlauf 
ab, um auf mögliche Gefahrenstellen hinzuweisen.
Anschließend bewältigten die Kinder den Rundkurs selbststän-
dig mit dem Fahrrad. Dabei achteten sie auf die Einhaltung der 

Helfern. Ein besonderer Dank gilt dem Forstamt Neubranden-
burg und Frau Weidermann für die hervorragende Organisation 
und Begleitung der Veranstaltung.
Die Waldolympiade bot den Kindern einen erlebnisreichen Tag 
in der Natur und verband auf besondere Weise Wissen, Bewe-
gung und Gemeinschaft.

Bürgermeister
Tony Hyna

Unternehmensbesuch  
bei der Esso-Tankstelle

Im Rahmen meiner Rubrik „Unternehmensbesuche“ war ich 
kürzlich zu Gast in der Esso-Tankstelle. Dort hat zum 22. Mai 
2026 ein Pächterwechsel stattgefunden. Seit diesem Tag ist Kai 
Becker neuer Pächter der Station, während seine Frau Juliane 
Wojak die Stationsleitung übernommen hat.
Nach dem Verkauf durch Frau Kirbis sorgte die Entwicklung der 
Tankstelle in den vergangenen Monaten leider überwiegend für 
negative Schlagzeilen. Der zwischenzeitliche Pächter konnte 
nicht an die erfolgreiche Arbeit von Frau Kirbis und ihrem Team 
anknüpfen. Viele Bürgerinnen und Bürger haben diese Entwick-
lung mit Bedauern verfolgt.
Umso erfreulicher ist es, dass mit Kai Becker und Juliane Wo-
jak nun ein engagiertes Team die Verantwortung übernommen 
hat. Im Gespräch wurde deutlich, dass beide mit viel Einsatzbe-
reitschaft, Tatkraft und zahlreichen Ideen an die neue Aufgabe 
herangehen.
Hinter dem neuen Tankstellenpächter steht ein vielseitiger und 
umtriebiger Unternehmer. Kai Becker führt bereits eine eigene 
Baufirma und trägt dort Verantwortung für seine Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter. Mit der Übernahme der Tankstelle hat er 
nun eine weitere unternehmerische Aufgabe übernommen.
Neben seiner beruflichen Tätigkeit gilt seine große Leidenschaft 
der Tattoo-Kunst. Dieses Interesse verbindet er seit Jahren mit 
sozialem Engagement. Über einen eigens gegründeten Wohltä-
tigkeitsverein organisiert er regelmäßig Tattoo- und Spenden-
veranstaltungen, bei denen Gelder für gemeinnützige Zwecke 
gesammelt werden. Ein besonderer Schwerpunkt liegt dabei 
auf der Unterstützung des Kinderhospizes in Greifswald. Darü-
ber hinaus werden auch weitere soziale Projekte in der Region 
gefördert. Dieses Engagement zeigt, dass Kai Becker unterneh-
merische Verantwortung und gesellschaftlichen Einsatz mitein-
ander verbindet.
Für die Kundinnen und Kunden gibt es zunächst eine wichtige 
Nachricht: Die Tankstelle bleibt weiterhin rund um die Uhr geöff-
net und steht somit auch künftig an sieben Tagen in der Woche 
als verlässlicher Versorgungsstandort zur Verfügung.
Kurzfristig ist zudem vorgesehen, die Tankstelle einer grundle-
genden Reinigung und Auffrischung zu unterziehen. Dazu zäh-
len auch die teilweise defekten Zapfsäulen, die instandgesetzt 
werden. Der Außenbereich des Gebäudes wird gereinigt und 
perspektivisch mit neuen Werbeelementen ausgestattet. Auch 
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Die Stadt Woldegk dankt allen Beteiligten sowie den anwesen-
den Bürgerinnen und Bürgern für den offenen und konstruktiven 
Austausch.

Bürgermeister
Tony Hyna

Vortragsabend im Zollhaus Göhren  
am Donnerstag, 9. Juli 2026 19:00 Uhr

... über Schildkröte, Biber und die Trocken- und Feuchtge-
biete zwischen Wrechen und Grauenhagen
Die BUND-Arbeitsgruppe Grauenhagen freut sich, zu einem 
Vortragsabend ins Zollhaus Göhren einladen zu können. Mar-
kus Tschakert und Ralf Mittermüller werden am 9.Juli zu zwei 
unterschiedlichen und doch zusammenhängenden Themen be-
richten.
Markus Tschakert aus Neuhof (Feldberger Seenlandschaft) 
vermittelt in seinem Vortrag anhand eines Praxisbeispiels, wie 
umfassend historische Entwässerungsmaßnahmen des Land-
schaftsraumes zwischen den Ortschaften Wrechen, Grauenha-
gen und Lichtenberg waren und welche Risiken in der heutigen 
Zeit aus ihnen erwachsen.
Über viele Jahrzehnte galt das Ableiten von Wasser aus un-
seren Landschaften als Fortschritt und Notwendigkeit für die 
Landwirtschaft. Doch heute zeigt sich: Diese Praxis hat hohe 

Verkehrsregeln, ein sicheres Fahrverhalten sowie den notwen-
digen Sicherheitsabstand.
Alle Schülerinnen und Schüler meisterten die Prüfung mit gro-
ßem Engagement und konnten wertvolle Erfahrungen für ihre 
sichere Teilnahme am Straßenverkehr sammeln. Ein herzlicher 
Dank gilt der Verkehrswacht Mecklenburg-Strelitz, dem Polizei-
revier Woldegk sowie allen Beteiligten für die Unterstützung.

Robert Hagedorn
Mitarbeiter Kultur und Tourismus

Informationsveranstaltung zum Tag  
der Städtebauförderung in Woldegk

Anlässlich des Tags der Städtebauförderung fand am 08.05.2026 
in der Aula der Schule Woldegk eine Informationsveranstaltung 
zu aktuellen und geplanten Stadtentwicklungsprojekten in der 
Stadt Woldegk statt.
Gemeinsam mit der BIG Städtebau GmbH, vertreten durch Frau 
Renner und Frau Herzog, dem Amt Woldegk mit Herrn Dirk 
Nebe sowie der Stadt Woldegk mit Bürgermeister Tony Hyna 
und dem 1. stellvertretenden Bürgermeister Hans-Joachim 
Conrad informierten die Beteiligten interessierte Bürgerinnen 
und Bürger umfassend über laufende und zukünftige Projekte. 
Im direkten Austausch bestand zudem die Möglichkeit, Fragen 
zu stellen und Anregungen einzubringen.
Frau Renner stellte geförderte sowie geplante Bauvorhaben vor. 
Ergänzend berichtete Frau Nachtigall, Geschäftsführerin der 
Wohnungsgesellschaft, über den aktuellen Stand der geplanten 
Sozialwohnungen in der Klosterstraße.
Die Einladung zur Veranstaltung war über den Woldegker Land-
boten veröffentlicht worden. Aufgrund einer aus bislang unge-
klärten Gründen unterbliebenen Verteilung der Mai- Ausgabe 
im Stadtgebiet fiel die Teilnahme geringer aus als erwartet. 
Hierfür wird um Entschuldigung gebeten.
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Unabhängig von den weiteren Maßnahmen ist der aktuelle Anblick 
auf dem Kirchplatz eine schöne Bereicherung und sorgt bereits 
jetzt für große Freude in der Bevölkerung.
Wir werden über die weitere Entwicklung informieren.

Bürgermeister
Tony Hyna

Ankündigung Stadtvertretersitzung
Die nächste Stadtvertretersitzung findet voraussichtlich am

Dienstag, den 07.07.2026

im Saal der GWW / Haus Mühlenblick statt, Beginn um 
17:30 Uhr.

Bürgermeister
Tony Hyna

Neue Impulse für die Woldegker Mühlen
Im Mühlenmuseum hat der Mühlenwart die Flügel wieder mit 
Segeltüchern bespannt. Die Flügel drehen sich nun wieder und 
stehen symbolisch für den Start der geplanten Veränderungen 
im Mühlenmuseum und auf dem Mühlenberg. Das dazu erarbei-
tete Gesamtkonzept befindet sich in den letzten Vorbereitungen 
und soll in Kürze vorgestellt werden.
Weniger erfreuliche Nachrichten gibt es von der Ehlertschen 
Mühle. Die geplanten und bereits zugesagten Reparaturarbei-
ten an der Kappe sowie die damit verbundene Wiederinbe-
triebnahme der Flügel verzögern sich. Nach aktuellem Stand 
der Planungen und Zusagen der beteiligten Unternehmen wird 
angestrebt, die Arbeiten bis zum Frühjahr 2027 abzuschließen, 
sodass sich die Flügel dann wieder drehen können.
Auch für die historische Fröhlcke Mühle, die Seemühle, werden 
derzeit Zukunftsperspektiven entwickelt. Die Stadt als Eigentü-
merin des Ensembles plant unter anderem die Einrichtung einer 
Heimatstube sowie die Einbindung der ehemaligen Müllerwoh-
nung, in der einst eine Müllerfamilie mit sieben Kindern lebte.
In den Gebäuden befinden sich noch zahlreiche historische Mö-
bel, Werkzeuge und Alltagsgegenstände, die nach Möglichkeit 
erhalten werden sollen. Zudem wird geprüft, das Archiv des 
Mühlenvereins Mecklenburg-Vorpommern in der Anlage unter-
zubringen.
Die 1888 errichtete Galerieholländermühle stellte Anfang der 
1960er Jahre ihren Betrieb ein. Für das angrenzende Wohn-
haus werden derzeit mehrere Nutzungsmöglichkeiten geprüft. 
Bevorzugt wird dabei eine Wohnraumnutzung, um zusätzlichen 
Wohnraum zu schaffen und gleichzeitig den historischen Cha-
rakter des Ensembles zu erhalten.

Robert Hagedorn
Mitarbeiter Kultur und Tourismus

Kosten. Mit ausgetrockneten Böden sinken die landwirtschaftli-
chen Erträge, wertvolle Feuchtgebiete verschwinden, Tiere und 
Pflanzen verlieren ihren Lebensraum.
Die wiederangesiedelten Sumpfschildkröten im Gebiet brau-
chen Feuchtgebiete, aber auch Trockenhänge. Wie diese für die 
Zukunft erhalten, bzw. wiederhergestellt werden, auch darüber 
wird Markus Tschakert berichten.
Ralf Mittermüller aus Wrechen berichtet über den Gansbruch 
bei seinem Wohnort, der nach über 200 Jahren Trockenlegung 
nun wieder unter Wasser stehen darf und wie es dazu kam. 
Auch zeigt er an einem zweiten Beispiel, wie der Biber uns hel-
fen kann, Wasser in der Landschaft zu halten.
Bei der Veranstaltung werden Gebiete in Wrechen und Grauen-
hagen vorgestellt, in denen das Wasser (wieder) in der Land-
schaft gehalten wird. In den Vorträgen wird berichtet, wie sie 
entstanden sind, welchen Einfluss dies auf die Artenvielfalt hat 
– und wie es weitergehen kann.

Bürgermeister
Tony Hyna

Storchenpaar „gelandet“ – 
 erfreuliche Rückkehr am Kirchplatz

Nach mehreren Jahren der Abwesenheit hat sich in der Woche 
nach Pfingsten wieder ein Storchenpaar im Ort niedergelassen. 
Das Paar hat das – inzwischen stark beschädigte – Storchennest 
auf dem Mast neben der Kirche bezogen.
Zwar ist es für eine Brut in diesem Jahr bereits zu spät, dennoch ist 
die Rückkehr der Tiere ein erfreuliches Zeichen. Offensichtlich ha-

ben die Störche den 
Standort bereits als 
mögliches Brutrevier 
für die kommende 
Saison ausgewählt. 
Erste Ausbesse-
rungsarbeiten am 
Nest wurden bereits 
beobachtet.
Die Gemeinde be-
grüßt die Entwick-
lung sehr und wird 
das Gespräch mit 
Storchenexper ten 
suchen, um mögli-
che Unterstützungs-
maßnahmen beim 
Nestbau zu prüfen. 
Dabei soll auch ge-
klär t werden, ob 
eine Verlagerung 
des Nestes zurück 
auf den ursprüng-
lichen Standort an 
der Kirche sinnvoll 
und machbar ist.
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Pfingstmontag in Woldegk. Dort wurde ein gesponsertes Trikot 
des FC Hansa Rostock mit Originalunterschriften zugunsten 
kranker Kinder des Dietrich-Bonhoeffer-Klinikums in Neubran-
denburg versteigert. Ingo Herz ließ nicht lange überlegen und 
ersteigerte das besondere Stück für beeindruckende 600 Euro.
Mit dieser Geste setzte er ein starkes Zeichen – für seine Hei-
matstadt Woldegk, für seinen Verein und vor allem für Mensch-
lichkeit und Hilfsbereitschaft. Gerade weil der FC Hansa Ros-
tock in den vergangenen Monaten und Jahren medial nicht 
immer positiv wahrgenommen wurde, sind es genau diese 
Geschichten, die zeigen, was Fußball ebenfalls sein kann: Ge-
meinschaft, Verantwortung und Herz.
Der FC Hansa Rostock bewies mit dem Sponsoring des Trikots 
Engagement für den guten Zweck. Menschen wie Ingo Herz 
wiederum geben diesem Engagement ein Gesicht. Sie leben 
ihren Verein mit Stolz, Fairness und sozialem Verantwortungs-
bewusstsein.
Solche Fans braucht jeder Fußballclub.
Vielen Dank, Ingo Herz, für diese großartige Aktion und für ein 
Beispiel echter Vereinstreue mit Herz.
Im Namen der ganzen Stadt bedanke ich mich als Bürgermeis-
ter herzlich für diese tolle Aktion.

Tony Hyna

Woldegker Mühlentage feiern 
erfolgreiches Comeback

Die Woldegker Mühlentage 2026 werden vielen Bürgerinnen 
und Bürgern sowie Gästen unserer Stadt noch lange in guter 
Erinnerung bleiben. Mit einem vielfältigen Programm, zahlrei-
chen Höhepunkten und einer hervorragenden Besucherreso-
nanz ist es gelungen, an die erfolgreichen Veranstaltungen vor 
der Corona-Pandemie anzuknüpfen.
Unser Ziel war es, durch eine bessere Organisation, intensive 
Betreuung und aktive Mitgestaltung seitens der Stadt Woldegk 
das Niveau der Woldegker Mühlentage wieder anzuheben. Ge-
meinsam mit Alexander Siegmeier von Highlife Event, dem Ver-
anstalter Matthias Becker, dem Mühlen- und Heimatverein so-
wie zahlreichen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern konnte 
dieses Ziel eindrucksvoll erreicht werden.

Bereits der Samstag brachte mit dem erstmals durchgeführten 
„Tag der Vereine und Menschen mit Handicap“ eine gelunge-
ne Neuerung in das Programm der Woldegker Mühlentage. Auf 
dem Festgelände präsentierte sich eine bunte und gut besuchte 
Händlermeile mit regionalen Unternehmen, Technikpräsentati-
onen, Vereinen sowie vielfältigen gastronomischen Angeboten. 
Zahlreiche Besucher nutzten die Gelegenheit, sich zu informie-
ren, Kontakte zu knüpfen und das abwechslungsreiche Angebot 
zu genießen.
Ein besonderer Anziehungspunkt war das gesamte Wochen-
ende über der Schaustellerbereich. Das Riesenrad bot einen 
beeindruckenden Blick über die Stadt Woldegk und ihre Um-
gebung und wurde von Groß und Klein gleichermaßen gern 

Landesregierung vor Ort
Im Mai bin ich als Bürgermeister der Windmühlenstadt Wolde-
gk der persönlichen Einladung von Ministerpräsidentin Manuela 
Schwesig nach Altentreptow ins Fritz-Reuter-Haus zum offenen 
Dialog im Rahmen der Reihe „Landesregierung vor Ort“ gefolgt.
Anmoderiert und geleitet wurde die Veranstaltung von Staats-
sekretär Heiko Miraß. Auch Landrat Thomas Müller war vor Ort.
Ich habe die Gelegenheit genutzt, um Flagge für Woldegk zu 
zeigen und mein Netzwerk weiter auszubauen. Es war span-
nend zu erleben, wie sich die Ministerpräsidentin den vielfälti-
gen Fragen der Bürgerinnen und Bürger gestellt hat.

Bürgermeister
Tony Hyna

Solche Fans braucht jeder Fußballclub
Wenn über Fußballfans berichtet wird, dominieren oft die nega-
tiven Schlagzeilen: Ausschreitungen vor und in den Stadien, Py-
rotechnik als Waffe, verwüstete Bahnhöfe oder mit Aufklebern 
und Graffiti verschandelte Städte. Selbst bei Veranstaltungen 
in Städten schrecken manche sogenannte Fans nicht davor zu-
rück, Schäden zu hinterlassen. Sogar während der Woldegker 
Mühlennacht wurden Bühnen- und Tontechnik durch Aufkleber 
beschädigt, wodurch den Technikern erheblicher Schaden ent-
stand. Doch diese Bilder zeigen längst nicht die wahre Seele 
des Fußballs. Denn es gibt sie noch – die echten, treuen An-
hänger, die ihren Verein mit Herz, Leidenschaft und Anstand 
vertreten.

Genau so ein Fan ist das Woldegker Urgestein Ingo Herz. Seit 
gefühlten Ewigkeiten trägt er bei jeder Gelegenheit stolz sein 
Hansa-Trikot, besucht regelmäßig die Spiele seines Vereins und 
steht dem FC Hansa Rostock in guten wie in schlechten Zeiten 
unerschütterlich zur Seite. Für Menschen wie ihn ist Fan-Sein 
keine Momentaufnahme, sondern eine Lebenseinstellung.
Wie wertvoll solche Fans für einen Verein und für die Gesell-
schaft sind, zeigte sich eindrucksvoll beim Mühlenfest am 
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Die offizielle Eröffnung des Mühlentages erfolgte um 11:00 Uhr. 
Bürgermeister und die Vorsitzende des Mühlen- und Heimat-
vereins, Frau Doris Krienke, begrüßten die zahlreichen Gäste 
herzlich auf dem Mühlenberg. Im Anschluss sorgte der Chor der 
Schülerinnen und Schüler der Regionalen Schule mit Grund-
schule „Wilhelm Höcker“ für einen gelungenen musikalischen 
Auftakt und erhielt viel Applaus für seinen Auftritt.
Durch das weitere Programm führte diesmal Moderator Silvio 
Grensing, der gemeinsam mit dem Clown Malino für Unterhal-
tung und gute Stimmung sorgte. Während sich der Mühlenberg 
zunehmend füllte, wuchs auch die Vorfreude auf die angekün-
digten Stargäste des Tages.
Zu den Höhepunkten des Mühlentages zählten die Auftritte von 
Daniela Alfinito und des aus zahlreichen Fernsehformaten be-
kannten Mallorca-Künstlers „Schäfer Heinrich“. Beide Künstler 
begeisterten das Publikum und nahmen sich im Anschluss Zeit 
für zahlreiche Foto- und Autogrammwünsche ihrer Fans.
Die außerordentlich hohe Besucherzahl an allen Veranstal-
tungstagen hat gezeigt, welchen Stellenwert die Woldegker 
Mühlentage für Woldegk und die gesamte Region besitzen. Das 
große Interesse, die positive Resonanz und die hervorragende 
Stimmung motivieren alle Beteiligten, auch in Zukunft mit gro-
ßem Engagement an der Weiterentwicklung dieser traditions-
reichen Veranstaltung zu arbeiten.
Unser Dank gilt allen Vereinen, Sponsoren, Künstlern, Unter-
nehmen, Helferinnen und Helfern sowie den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Stadt Woldegk, die mit ihrem Einsatz zum 
Gelingen der Woldegker Mühlentage beigetragen haben. Ein 
besonderer Dank gilt den vielen Gästen aus nah und fern, die 
das Wochenende durch ihren Besuch zu einem tollen Fest für 
die gesamte Stadt gemacht haben.
Wir blicken zuversichtlich und mit Vorfreude auf die Woldegker 
Mühlentage 2027.

Bürgermeister
Tony Hyna

genutzt. Weitere Fahrgeschäfte und Attraktionen sorgten für 
Unterhaltung und trugen zur besonderen Atmosphäre der Wol-
degker Mühlentage bei.
Am Samstagabend eröffnete die Band „Delikat“ mit bekannten 
Ostrock-Klassikern das musikalische Programm der Woldegker 
Mühlentage. Zahlreiche Gäste feierten gemeinsam auf dem 
Festplatz, bevor ein stimmungsvolles Höhenfeuerwerk den 
Abend ausklingen ließ.
Am Sonntagabend folgte mit der traditionellen Mühlennacht ei-
ner der Höhepunkte der Woldegker Mühlentage. Mit der Berli-
ner Band „RightNow“ konnte ein Publikumsmagnet verpflichtet 
werden, der die Besucherinnen und Besucher von Beginn an 
begeisterte. Nach Mitternacht übernahm das bekannte DJ-Duo 
„Anstandslos & Durchgeknallt“ die Bühne. Die beiden Künst-
ler sorgten mit ihrer energiegeladenen Show für ausgelassene 
Stimmung und verwandelten den Mühlenberg in eine große 
Open-Air-Party. Bis in die frühen Morgenstunden wurde ge-
meinsam gefeiert, getanzt und die besondere Atmosphäre ge-
nossen.

Der Pfingstmontag stand traditionell ganz im Zeichen des weit 
über die Stadtgrenzen hinaus bekannten Mühlentages. Wie be-
reits in vielen Jahren zuvor war es unser Anspruch, den Bürge-
rinnen und Bürgern sowie den zahlreichen Gästen ein abwechs-
lungsreiches und familienfreundliches Rahmenprogramm zu 
bieten. Dank der Unterstützung des Mühlen- und Heimatvereins, 
vieler ehrenamtlicher Helferinnen und Helfer sowie zahlreicher 
Mitwirkender konnte der Mühlentag erfolgreich weiterentwickelt 
und neu belebt werden.

Bei bestem Wetter mit viel Sonnenschein füllte sich der Müh-
lenberg bereits am Vormittag. Noch vor dem offiziellen Beginn 
fand erstmals eine Pfingstandacht auf dem Mühlenberg statt. 
Die positive Resonanz der Besucher zeigt, dass sich dieses 
Angebot durchaus als feste Tradition für die kommenden Jahre 
etablieren könnte.
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Ein sportliches Highlight war das von der AWO Neubranden-
burg organisierte Fußballturnier in der Stadthalle Neubran-
denburg. Unser Hort „Die Hamster“ sowie die Vorschüler der 
Löwengruppe nahmen mit großer Begeisterung daran teil. Ge-
meinsam mit der Kita und dem Hort aus Salow bildeten die Kin-
der eine Spielgemeinschaft. Mit viel Teamgeist, Fairness und 
Einsatz erreichten die Hortkinder einen hervorragenden 3. Platz 
von sechs Mannschaften. Die Vorschüler konnten sich ebenso 
den 3. Platz von insgesamt sieben Mannschaften sichern. Wir 
sind sehr stolz auf diese tolle Leistung und gratulieren allen Kin-
dern herzlich zu ihrem Erfolg.
Ein weiteres buntes Erlebnis war die Einladung zum Holi-Fes-
tival der MOSAIK-Schule. Die Kinder konnten einen fröhlichen 
Tag voller Farben, Musik, Spiel und Gemeinschaft erleben. Für 
die herzliche Einladung und die liebevolle Gestaltung dieses be-
sonderen Tages möchten wir uns an dieser Stelle noch einmal 
ganz herzlich bei der MOSAIK-Schule bedanken.

In der Löwengruppe stand in den vergangenen Wochen das 
Thema gesunde Ernährung im Mittelpunkt. Gemeinsam spra-
chen die Kinder über gesunde Lebensmittel, lernten die Ernäh-
rungspyramide kennen und erfuhren, warum Vitamine und Mi-
neralstoffe so wichtig für unseren Körper sind. Dabei bekamen 
sie Besuch von den beiden Handpuppen „Vitaminchen“ und „Mi-
nerali“, die den Kindern auf spielerische Weise ihre Welt näher-
brachten und viele spannende Geschichten über ihre Freunde, 
die Vitamine und Mineralstoffe, erzählten.

Neues aus der Kita „Sausewind“

Ein bunter Rückblick auf die vergangenen Wochen
In den vergangenen Wochen war wieder jede Menge los in un-
serer Kita „Sausewind“. Gemeinsam haben wir viele spannen-
de, lehrreiche und fröhliche Momente erlebt, auf die wir gerne 
zurückblicken möchten.
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Bastelstraße entstanden fantasievoll gestaltete Sonnenhüte, 
die die Kinder ganz individuell verzierten. Beim Kinderschmin-
ken verwandelten sie sich in farbenfrohe Fantasiefiguren.
Für ausgelassene Stimmung sorgte die Hüpfburg, auf der nach 
Herzenslust gehüpft, gelacht und getobt wurde. Der Bewe-
gungsparcours lud die Kinder dazu ein, ihre Geschicklichkeit 
unter Beweis zu stellen. Ein weiterer Höhepunkt war die Musik-
box, die viele Kinder zum Tanzen und Bewegen animierte.
Auch auf dem Krippenspielplatz gab es viel zu entdecken: Kin-
dertattoos, Seifenblasen und kreative Kunstwerke aus Straßen-
kreide sorgten für große Begeisterung.
Unsere Vorschulkinder folgten der Einladung des PSV Woldegk 
e. V. auf den Bullenberg und erlebten dort einen abwechslungs-
reichen und spannenden Vormittag.
Es war ein rundum gelungener Kindertag voller Freude und 
schöner Erlebnisse. Ein großes Dankeschön an die Eltern für 
ihre tatkräftige Unterstützung.

Den krönenden Abschluss bildete ein großes gesundes Früh-
stück. Dank der großartigen Unterstützung unserer Eltern ent-
stand ein vielfältiges und liebevoll vorbereitetes Buffet mit vielen 
gesunden Leckereien. Die Kinder konnten gemeinsam genie-
ßen, probieren und entdecken. Dafür möchten wir allen Eltern 
von Herzen danken. Mit viel Engagement, Kreativität und Mühe 
haben sie dazu beigetragen, den Kindern eine besondere Freu-
de zu bereiten und dieses Projekt zu einem vollen Erfolg werden 
zu lassen.
Rund um den Kindertag am 1. Juni wurde es bei uns besonders 
fröhlich und ausgelassen. Für unsere kleinen Sausewinde stand 
ein abwechslungsreiches und sportliches Programm auf dem 
Plan. Bei zahlreichen Wasserspielen, riesigen Seifenblasen 
und viel Badespaß in der Schwimmhalle der MOSAIK-Schule 
konnten sich die Kinder nach Herzenslust austoben und den 
Tag genießen. Überall wurde gelacht, gespielt und gemeinsam 
gefeiert. Ein ganz besonderes Highlight war die große Hüpf-
burg, die dank einer großzügigen Spende der Familie Burwig für 
strahlende Kinderaugen sorgte. Ebenso möchten wir uns herz-
lich bei der Familie Schill bedanken, die mit Eis, Salaten und 
vielen weiteren leckeren Überraschungen zum Gelingen dieses 
besonderen Tages beigetragen hat.
Ein weiteres besonderes Erlebnis war der Besuch der Löwen-
gruppe im Teddybärkrankenhaus in Neubrandenburg. Gemein-
sam mit ihren Kuscheltieren verbrachten die Kinder dort einen 
spannenden und anschaulichen Vormittag. Die mitgebrachten 
Stofftiere wurden untersucht, versorgt und liebevoll behandelt. 
Dabei konnten die Kinder spielerisch erleben, wie ein Kranken-
hausbesuch abläuft, welche Aufgaben Ärztinnen, Ärzte und 
Pflegekräfte übernehmen und wie wichtig es ist, sich um kranke 
Menschen und Tiere zu kümmern. Viele Fragen wurden beant-
wortet und mögliche Ängste vor Arztbesuchen auf kindgerechte 
Weise abgebaut.

Wir begrüßen unsere neuen Sausewinde:
Thilda aus Sponholz, Jaro aus Holzendorf
Nora aus Woldegk, Richard aus Kublank

Das Team der Kita „Sausewind“

Unser buntes Kindertagsfest
Der Tag begann mit einem gemeinsamen, liebevoll vorbereite-
ten Frühstücksbuffet.
Anschließend ging es auf das Außengelände, wo viele abwechs-
lungsreiche Mitmachangebote auf die Kinder warteten. In der 
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Mit großer Vorfreude 
laufen bereits die Vor-
bereitungen für unsere 
Geburtstagswoche vom 
14. - 17.07.2026 auf Hoch-
touren. In dieser beson-
deren Woche möchten wir 
gemeinsam feiern, lachen 
und auf viele schöne Jah-
re unserer Kita zurückbli-
cken.

Schon heute möchten 
wir alle Interessierten 
herzlich einladen:
Merken Sie sich den  
17. Juli vor. An diesem 
Tag findet unser Tag der 
offenen Tür statt.
Wir freuen uns darauf, unsere Kita zu präsentieren, ins Ge-
spräch zu kommen und gemeinsam einen schönen Nachmittag 
zu verbringen.

� Fotos: AWO MST

Herzliche Grüße aus der AWO MST Kita „Zum Spatzennest“ 
in Schönebeck

Schlossherrn für drei Tage – Vierte Klasse 
aus Holzendorf auf Klassenfahrt

Am 27. Mai fuhr die 4. Klasse der Grundschule „Pappelhein“ ins 
Kinder- und Jugendhotel „Schloss Boitzenburg“.
Nach einer kurzen Busfahrt wurde ein Teil des ehemaligen Herr-
schaftssitzes in Beschlag genommen. Am ersten Tag stand eine 
ausführliche Schlossrallye auf dem Plan und am Nachmittag be-
gann der dreitägige Töpferkurs.
Eine Besichtigung der Klosterruine und eine Waldrallye, bei 
der einige Tempel, Kapellen und adlige Sommersitze im Wald 
gefunden werden mussten, standen ebenso auf dem Plan wie 
auch Sport und Spiel.
Am 29. Mai ging es wieder Richtung Heimat und alle waren der 
gleichen Meinung: Es war eine gelungene, aber viel zu kurze 
Klassenfahrt.

� Fotos: AWO MST

Herzliche Grüße aus der AWO MST Kita „Zaubermühle“ in 
Woldegk

Buntes Treiben in unserer Kita
Seit der letzten Ausgabe war in unserer AWO Kita „Zum Spat-
zennest“ in Schönebeck wieder jede Menge los.
Gemeinsam wurden viele schöne Erlebnisse gesammelt, neue 
Projekte gestartet und der Kita-Alltag mit viel Freude gestaltet.
Ein besonderes Angebot für unsere Kinder war das Yoga mit 
unserer Auszubildenden. Mit spielerischen Übungen, kleinen 
Entspannungsmomenten und viel Bewegung konnten die Kin-
der ihren Körper bewusst wahrnehmen und neue Erfahrungen 
sammeln. Die Begeisterung war groß und die Yogastunden wur-
den mit viel Freude angenommen.
Für strahlende Gesichter sorgte auch der frische Spielsand, der 
kürzlich in unserem Garten angeliefert wurde. Mit Schaufeln, 
Eimern und großem Tatendrang machten sich die Kinder so-
fort ans Werk. Gemeinsam wurde der neue Sand im gesamten 
Sandkastenbereich verteilt. Dabei zeigte sich einmal mehr, wie 
viel Freude gemeinsames Anpacken machen kann.
Ein weiteres Highlight war der Kindertag. Unsere Kita zog mit 
einem Festumzug durch unser Dorf. Die fröhliche Stimmung, 
die bunten Eindrücke und das Miteinander machten diesen Tag 
zu einem ganz besonderen Erlebnis, denn unser Außengelände 
hat Zuwachs bekommen. Neue Holzpferde laden nun die Kinder 
zum Reiten, Spielen und fantasievollen Entdecken ein. Sie wer-
den bereits täglich genutzt und bereichern das Spiel im Garten 
auf vielfältige Weise.
Während die Kinder spielen und lernen, entwickelt sich auch 
unser Erzieherinnenteam stetig weiter. Durch regelmäßige Fort-
bildungen erweitern sie ihr Fachwissen und schaffen neue Im-
pulse für die pädagogische Arbeit.
Zudem ist in unserer Kita das Sun Pass Projekt gestartet. Dabei 
beschäftigen wir uns gemeinsam mit den Kindern auf altersge-
rechte Weise mit dem Thema Sonnenschutz und gesundem 
Verhalten in der Sonne.
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fen und gestrichen. Also konnte es direkt losgehen. Mit großem 
Einsatz und unter der fachmännischen Leitung von Herrn Mau 
errichteten überwiegend Väter gemeinsam mit ihren Kindern die 
Beete. Aber auch die kreative Gestaltung von Schildern gehörte 
an diesem Tag dazu und wurde von Müttern, Omis und Kindern 
motiviert erledigt. So richtig Spaß machte allen dann das Be-
pflanzen der Hochbeete mit Tomaten, Paprika, Kartoffeln, Kohl-
rabi, Gurken, Salbei und vielem anderen.
Es war ein rundum gelungener Tag, dessen Erfolg sich hoffent-
lich bald in einer reichen Ernte widerspiegeln wird.
Ein herzlicher Dank gilt allen Sponsoren und Helfern, die dieses 
Projekt unterstützt und ermöglicht haben, insbesondere Familie 
Lindhorst und Friese für die Holzspende sowie Familie Hoppe 
für die Rahmen, aber auch Herrn und Frau Mau für ihr großarti-
ges Engagement in Planung, Vorbereitung und Umsetzung.

Bereits bei der Vorbereitung 
halfen die Kinder fleißig mit.

Schon ganz groß mit dem Ak-
kuschrauber.

Alle fassten gemeinsam an.

Das Ergebnis kann sich sehen lassen!

Eine beeindruckende Kulisse: 

Das Schloss Boizenburg.

Zeit zum gemütlichen Zusam-
mensitzen durfte aber natür-
lich auch nicht fehlen.

Beim Töpfern konnten die Kinder ihr Geschick und ihre Kreativität 
beweisen.

Die Sportbegeisterten kamen dennoch nicht zu kurz.

Samstags zum beeten in die Schule –  
neue Hochbeete  

für den Holzendorfer Schulhof
Ein erneutes Highlight stand im Mai an der Grundschule „Pap-
pelhain“ an. Im Rahmen des Jubiläumsjahres sollte der Schü-
lerwunsch nach eigenen Anbauflächen auf dem Schulhof erfüllt 
werden. Geboren war das Eltern-Kind-Projekt zum Bau von 
Hochbeeten.
Damit am 30.05.2026 alles bereit war, hatten die Kinder der 
Grundschule in den Tagen zuvor schon kräftig Bretter geschlif-
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Nasse Schultage – Schwimmlager 
 für Kinder der Grundschule „Pappelhain“

In den Tagen vom 18. bis 21.05.2026 erlebten die Dritt- und 
Viertklässler der Holzendorfer Grundschule eine etwas andere 
Schulwoche.
Die 39 Kinder fuhren vier Tage in Folge ins Freibad nach Fried-
land, um dort ihre Schwimmstufen abzulegen. Trotz der kalten 
Temperaturen stürzten sich die Neun- bis Zehnjährigen mutig 
ins Wasser. Immer klassen- oder gruppenweise absolvierten sie 
verschiedene Übungen zum Schwimmen, Tauchen und Sprin-
gen. Auch das Ausdauertraining durfte nicht zu kurz kommen.
Wer sich gerade nicht im Wasser befand, erledigte Aufgaben für 
die Schule, lernte Baderegeln oder vertrieb sich mit Sport auf 
der Wiese die Zeit.
Neben den vierzehn Seepferdchen und Basisstufen konnten am 
Ende der Woche acht Kinder eine Bronze- und sieben eine Sil-
berstufe mit nach Hause nehmen.
Danke an die unterstützenden Eltern, die einen reibungslosen 
Ablauf möglich gemacht haben.

Auch im Schwimmlager wurde 
weiter an der Technik gefeilt.

Das Highlight: Die große Rut-
sche!

Ein wenig Spaß durfte natürlich auch sein.

Die Gelegenheit, verschiedene Sprünge zu trainieren, begeister-
te die Jungen und Mädchen wohl am meisten.

Kinder lassen nichts anbrennen –  
Kindertag an der Grundschule „Pappelhain“
Zum Kindertag am 01.06.2026 hatten die Feuerwehren der Ge-
meinde Groß Miltzow einen außergewöhnlichen Projekttag für 
die Grundschüler und Grundschülerinnen vorbereitet.
Für die Juni-Jubiläumsveranstaltung der Schule verteilten sich 
die Klassen an diesem Tag in vier unterschiedliche Himmels-
richtungen – nach Golm, Groß Miltzow, Oerzenhof und Ulrichs-
hof-, um an spannenden Stationen etwas über den Feuerwehr-
alltag zu lernen.
So lernten die Kinder der ersten Klasse beispielsweise die sta-
bile Seitenlage an einer Erste-Hilfe-Station, während die Kinder 
der zweiten und dritten Klasse sich durch Hindernisparcours 
kämpften. Für alle Kinder stand der Gerätewagen der Feuer-
wehr bereit. Hier konnten sie das beeindruckende Equipment 
der Einsatzkräfte unter die Lupe nehmen. Am meisten Spaß 
hatten die Mädchen und Jungen aber bei den Feuerlöschübun-
gen.
Als alle Aufträge erfüllt und die Kinder wieder zurück auf dem 
Schulhof waren, gab es eine gemeinsame Bratwurststärkung, 
für deren Spende ein herzlicher Dank an Familie Schill geht.
Für den gesamten Tag dankt die Schule im Namen von begeis-
terten Kindern den Feuerwehren der Gemeinde Groß Miltzow 
für die tolle Organisation und allen Kameraden und Eltern-Hel-
fern für die Unterstützung.

Das sollte wirklich jeder kön-
nen: Die Stabile Seitenlage.

Alle Hindernisse wurden er-
folgreich überwunden.

Schwerer als es aussieht: Zielschießen mit dem Löschschlauch.

Ganz klar stand der Tag unter einem sportlichen Stern.



Woldegk	 – 22 –	 Nr. 06 | 26. Juni 2026

Das aus Indien stammende Fest der Farben symbolisiert den 
Sieg des Guten über das Böse sowie den Beginn des Frühlings. 
Die bunten Farben stehen für Freude, Vielfalt und ein friedliches 
Miteinander. Für die passende Stimmung sorgte die schulei-
gene D-Jane, die das Fest musikalisch begleitete. Zahlreiche 
Spiel- und Bewegungsstationen luden Groß und Klein zum Mit-
machen ein. Besonders beliebt war die Tattoo-Station, an der 
kreative Glitzer- und Fantasietattoos aufgetragen werden konn-
ten. Ein weiteres Highlight war das Werfen der bunten Farb-
pulver, das strahlende Gesichter und unvergessliche Momente 
garantierte. Für Begeisterung sorgten auch die Cheerleader der 
Schule, die mit einer beeindruckenden Choreografie ihr Können 
zeigten. Außerdem boten die Helene-Fischer- und Florian-Sil-
bereisen-Doubles ein gemeinsames Duett, das vom Publikum 
mit großem Applaus gefeiert wurde. Dank des Engagements 
aller Beteiligten wurde der Tag zu einem vollen Erfolg und wird 
den Gästen noch lange in Erinnerung bleiben.

S. Wegner

Kirchennachrichten

Monatsspruch für den Juli 2026:

„Es ströme aber das Recht wie Wasser und die Gerechtigkeit 
wie ein nie versiegender Bach.“ � Amos 5,24

Farbenfrohes Holi-Fest begeistert Schule 
und Kita

Am 08.05.2026 verwandelte sich das Schulgelände der MO-
SAIK-Schule in ein buntes Event voller Freude, Musik und Ge-
meinschaft. Gemeinsam mit den Kindern der benachbarten Kita 
Sausewind feierten die Schülerinnen und Schüler ein fröhliches 
Holi-Fest.

� Fotos: L.Kittendorf
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(Heimatstube, Buchdruckmuseum und alte Synagoge), die wir in 
Gruppen erkunden können.
Danach gehen wir zu Fuß ca. 250m bis zum alten Marktplatz, wo 
wir das Restaurant für unser Mittagessen finden.
Im Anschluss geht‘s zur nahegelegenen Schiffsanlegestelle und 
wir schippern auf der MS Seestern über die Krakower Seen.
Danach wird der Bus uns alle wieder nach Hause bringen.
Abfahrt 7.00 Uhr Marktplatz Friedland

7.30 Uhr Marktplatz Woldegk
7.45 Uhr Kirche Alt Käbelich
8.00 Uhr Marktplatz Burg Stargard

Ankunft ca. 18.30 Uhr Marktplatz Friedland
ca. 19.00 Uhr Marktplatz Woldegk
ca. 19.15 Uhr Kirche Alt Käbelich
ca. 19.30 Uhr Marktplatz Burg Stargard

In den Kosten von 70,00 € pro Person sind die Busfahrt, Eintritt 
und Führung in den Museen, das Mittagessen, die Schifffahrt und 
ein Kaffeegedeck auf dem Schiff enthalten. Die Getränke werden 
individuell bezahlt.

Bitte melden Sie sich bis spätestens 02.09.2026 
bei Bettina Baier - 0171/4194093 oder
Anne Watzke - 0162/8814926 an.
Wir freuen uns auf viele fröhliche Mitreisende!

Martinsmarkt 7.11. – Händler gesucht

Martinsmarkt
in und an der St. Petri Kirche in Woldegk

(Kunsthandwerk, Speisen und Getränke)

07.11.2026, 10:00 - 17:00 Uhr
Veranstalter: Ev.-Luth. Petrus-Kirchengemeinde Woldegk

Ansprechpartner: Pastorin Manuela Markowsky
Tel.: 0152 34065950; Büro: 03963 210326

E-Mail:woldegk@elkm.de
(Kraft-)Strom, Wasseranschluss und Toiletten vorhanden, 
30 € Standgebühr für kommerzielle Händler zur Deckung 

der Nebenkosten.

Gruppen und Kreise

Krabbelgruppe
Auf Anfrage: Pastorin Manuela Markowsky, 0152 34065950

Vorschulkreis
Der Vorschulkreis macht Sommerpause.

Christenlehre
In den Ferien und an schulfreien Tagen findet keine Christenlehre 
statt. Nach Pfingsten beginnt die Projektzeit:
Donnerstag, 2. Juli, 15:00 – 16:30 Uhr, Kirchenentdeckertour in 
der Woldegker Kirche
Mittwoch, 15. Juli, 14:00 – 17:00 Uhr, Kinderferiennachmittag im 
Gemeindehaus Woldegk
Freitag, 17. Juli, 14:00 – 17:00 Uhr, Kinderferiennachmittag im 
Gemeindehaus Woldegk
Infos und Anmeldung bei Bettina Baier, 0171 4194093 oder 
E-Mail: Bettina.Baier@elkm.de

Konfirmandenkurs 26/27
Der neue Konfirmandenkurs (Konfirmation Pfingsten 2027) startet 
im neuen Schuljahr. Infos und Anmeldungen bei Pastorin Manuela 
Markowsky, Tel. 01523 4065950; manuela.markowsky@elkm.de

Bibelkreis
Der Bibelkreis trifft sich zurzeit zweimal monatlich mittwochs 
um 15:30 Uhr im Gemeindehaus in Woldegk.
Termine: 24.6.; 087.; 22.7.; 05.08.; 09.09. und 23.09.2026
Kontakt: Gudrun Krause, Tel.: 039745 20729.

Nähtreff
Einmal monatlich findet der Nähtreff am Freitagabend von 17:00 
– 18:30 Uhr im Gemeindehaus in Woldegk statt. Wer gerne näht 
oder nähen lernen möchte, ist hier willkommen.

VVK: 34 € // AK: 38 €
Kartenvorverkauf im Gemeindebüro, Kirchplatz 4, 17348 Woldegk
Für das leibliche Wohl ist gesorgt!

Unsere Gottesdienste

Sonntag, 28. Juni, 4. So. n. Trinitatis
09:00 Uhr Gottesdienst, Kirche Kublank
10:30 Uhr Gottesdienst, St. Petri Kirche Woldegk
Freitag, 03. Juli
19:00 Uhr Sommerabendandacht, Kirche Helpt
Sonntag, 05. Juli, 5. So. n. Trinitatis
10:30 Uhr Abschlussgottesdienst der Christenlehre, St. Petri 

Kirche Woldegk
17:00 Uhr Konzert mit Patricio Zeoli, Kirche Helpt
Freitag, 10. Juli
19:00 Uhr Sommerabendgottesdienst, Versöhnungskirche 

Rattey
Sonntag, 12. Juli, 6. So. n. Trinitatis
10:30 Uhr Gottesdienst, Kirche Holzendorf
Montag, 13. Juli
19:00 Uhr Karussell Konzert, St. Petri Kirche Woldegk
Sonntag, 19. Juli, 7. So. n. Trinitatis
10:30 Uhr Gottesdienst, St. Petri Kirche Woldegk
Sonntag, 26. Juli, 8. So. n. Trinitatis
09:00 Uhr Gottesdienst, Kirche Golm
Freitag, 31. Juli
19:00 Uhr Sommerabendandacht, St. Petri Kirche Woldegk

Alle aktuellen Termine auch auf unserer Internetseite und 
Kirche-mv.de und in der App PPush

Seniorenausflug am 16. September – 
 jetzt vormerken!

Herzliche Einladung an alle reiselustigen Senioren in der 
Region Stargard Land
Am Mittwoch, dem 16.09.2026 gehen wir wieder mit Ihnen auf Tour.
Diesmal geht es nach Krakow am See.
Wir beginnen mit drei sehr kleinen und unterschiedlichen Museen 



Woldegk	 – 24 –	 Nr. 06 | 26. Juni 2026

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Es ist ein gern gewählter Trauspruch: Einer trage des anderen 
Last. So soll gute Partnerschaft aussehen. Einer trägt, was der 
andere nicht mehr allein tragen kann. Aber dabei soll es nicht so 
sein, dass einer alles allein trägt. Gegenseitig sollen wir einan-
der unsere schweren Lasten abnehmen.
Man könnte meinen, dann trägt ja doch wieder jeder ein schwe-
res Päckchen. Aber wir wissen, dass es doch etwas anderes ist, 
wenn einem einer die schwere Last abnimmt, die man schon 
lange getragen hat. Und zu wissen, dass ich nicht alles allein 
tragen muss, macht vieles leichter.
Auch Jesus bietet uns an, unsere Lasten zu übernehmen, wenn 
er sagt: „Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und beladen 
seid; ich will euch erquicken.“ Er verschafft uns eine Verschnauf-
pause, wenn wir sie brauchen.
Und wenn wir gestärkt und erleichtert sind, können wir unsere 
Wege zuversichtlicher gehen.
Bleiben Sie behütet!

Ihre Pastorin Manuela Markowsky

Aktionstag Kirche, Klima und Kultur 18.7.

Programm der Veranstaltung
Als Teil der Veranstaltungsreihe ‘KircheKlimaKultur’ möchten 
wir ins Gespräch kommen zum Thema Landwirtschaft und Nah-
rungsmittelversorgung in unserer Region. Den Wunsch nach 
guten, lokal produzierten Lebensmitteln gibt es bei vielen. Doch 
was die Landwirtschaft tatsächlich produziert, hat heute oft 
wenig mit lokaler Versorgung zu tun. In DDR-Zeiten wurde die 
Landwirtschaft kollektiviert, wodurch viele kleine Betriebe auf-
gegeben wurden. Zugleich versorgten sich damals viele Men-
schen selbst mit Gemüse aus dem eigenen Garten. Wo stehen 
wir heute mit der lokalen Nahrungsmittelversorgung und was 
sind die Herausforderungen dabei? Bringen Sie Ihre Erfahrun-
gen und Fragen mit ein!
10:00 - 10:45 Uhr Eröffnungsgottesdienst Kirche Breden-

felde zum Thema „Wahrung der Schöpfung” 
mit Pastorin Manuela Markowsky

Anmeldungen bei Manuela Markowsky, telefonisch oder per 
WhatsApp unter 01523 4065950.

Beratungs- und Therapieangebot
„Ich habe das Gefühl, ich müsste etwas in meinem Leben grund-
sätzlich ändern, aber ich weiß nicht, was es genau ist.“
„Probleme in meiner Familie belasten mich so sehr, dass ich das 
Gefühl habe, ich schaffe meinen Alltag nicht mehr.“
„Meine Beziehung zum/zur PartnerIn, meinen Kindern, einem Fa-
milienmitglied, FreundIn oder KollegIn ist so schwierig geworden, 
ich finde gerade allein keine Lösung dafür.“
Kennen Sie diese oder ähnliche Gedanken? Dann zögern Sie 
nicht, sich Hilfe zu holen. Die Ev.-Luth. Petrus-Kirchengemeinde 
Woldegk bietet eine Beratungsstelle an. Hier erhalten Sie un-
kompliziert therapeutische Hilfe, wenn Sie sich gerade in einer 
schwierigen Lebenssituation befinden.
Rufen Sie an und vereinbaren Sie einen Termin unter 0171 
4194093.

Bettina Baier – Einzel-, Paar- und Familientherapeutin

Kirchenmusik in der Region
Regionalkantorei: mittwochs, 19:00 - 20:30 Uhr: 24.6. Pfarrhaus 
Kublank; 01.07. Riemannhaus Friedland
Regionaler Posaunenchor: donnerstags, 17:30 - 19:00 Uhr im 
Riemannhaus, Friedland
Regionaler Instrumentalkreis: freitags, 17:00 - 18:30 Uhr im 
Pfarrhaus Kublank
Weitere Infos bei Hartmut Siebmanns 03968 2180293; hartmut.
siebmanns@elkm.de).

Anschrift der Kirchengemeinde:
Ev.-Luth. Petrus-Kirchengemeinde Woldegk,
Goldberg 1, 17348 Woldegk.
Tel. Büro: 03963 210326
E-Mail: woldegk@elkm.de

MitarbeiterInnen und Ansprechpartner
Pastorin Manuela Markowsky
Tel.: 0152 34065950 oder über das Pfarrbüro: 03963 210326
Gemeindemanager Mathias Weichler-Schmeller
Gemeindebüro, Kirchplatz 4, 17348 Woldegk
Tel. Büro: 03963 210326 oder Mobil: 01511 0926857
E-Mail: mathias.weichler-schmeller@elkm.de
Büroöffnungszeiten:
Montag:, 08:00 Uhr - 11:30 Uhr & 13:00 Uhr - 15:30 Uhr in Woldegk
Mittwoch:, 08:00 Uhr - 11:30 Uhr & 13:00 Uhr - 15:30 Uhr in Woldegk
Freitag: Termine nach Vereinbarung
Kantor Hartmut Siebmanns
Tel.: 03968 2180293
E-Mail: hartmut.siebmanns@elkm.de

Zentrale Friedhofsverwaltung Güstrow
Unsere Friedhöfe (Badresch, Canzow, Golm, Groß Daberkow, 
Helpt, Holzendorf, Kreckow, Kublank, Lindow, Mildenitz, Neetzka, 
Pasenow, Rattey, Schönbeck, Schönhausen) werden zentral von 
Güstrow aus verwaltet. Ansprechpartnerin der Friedhofsverwal-
tung ist Frau Mandy Brandt (Durchwahl: 03843 4647441).

Unsere Bankverbindung:
Ev.-Luth. Kirchenkreis Mecklenburg
IBAN: DE 14 5206 0410 0005 0166 90; BIC GENODEF1EK Ver-
wendungszweck: KG Woldegk

Kirchennachrichten

Wochenspruch 4. Sonntag nach Trinitatis (28.6.)

Einer trage des anderen Last, so werdet ihr das Gesetz Christi 
erfüllen.
� Galater 6,2
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Unsere nächsten Gottesdienste

Sonntag, 28.06.
10:30 Uhr Gottesdienst, Kirche Hinrichshagen
Samstag, 18.07.
10:00 Uhr Gottesdienst zum Aktionstag Kirche, Klima und 

Kultur, Kirche Bredenfelde
Sonntag, 02.08.
10:30 Uhr Gottesdienst, Kirche Grauenhagen

Für aktuelle Änderungen achten Sie bitte auf die 
Aushänge.

In unseren Nachbargemeinden:
Freitag, 03.07.
19:00 Uhr Abendgottesdienst, Kirche Helpt
Sonntag, 05.07.
10:30 Uhr Familiengottesdienst zum Abschluss des Chris-

tenlehrejahres, St. Petri Kirche Woldegk
Sonntag, 12.07.
10:30 Uhr Gottesdienst, Kirche Holzendorf
10:30 Uhr Seegottesdienst, Cammin

Konfirmandenkurs 2026/27

Infos und Anmeldung für den neuen Konfikurs (Konfirmation 
Pfingsten 2027) bei Pastorin Manuela Markowsky, manuela.
markowsky@elkm.de; 01523 4065950

Gruppen und Kreise

Kinderkirche: Montagnachmittag, Kirche Cantnitz, mit Ina Kop-
perschmidt

Handarbeitskreis: Dienstags von 14:00 - 16:00 Uhr im Ge-
meindehaus in Bredenfelde

Chor: Dienstags von 17:30 - 19:00 Uhr im Gemeindehaus in 
Bredenfelde

Kontakt

Anschrift: Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bredenfelde, Am Pres-
terpohl 4, 17348 Woldegk OT: Bredenfelde.
E-Mail: bredenfelde@elkm.de; Tel.: 03964 210236
Büro Bredenfelde: Liane Kalisch, E-Mail: liane.kalisch@elkm.
de; Tel.: 03964 210236; Öffnungszeiten Büro: Dienstag, 08:00 - 
12:00 Uhr; Mittwoch, 16:30 - 18:00 Uhr.
Pastorin: Manuela Markowsky, E-Mail: manuela.markowsky@
elkm.de; Tel.: 0152 34065950; Büro Woldegk: 03963 210326
Hausmeister: Andreas Lietzow
Die Kleiderkammer ist jeden Dienstag von 09:00 - 12:00 Uhr im 
Pfarrhaus in Bredenfelde (gegenüber vom Gemeindehaus am 
Presterpohl) geöffnet.
Unsere Friedhöfe (Ballin, Bredenfelde, Cantnitz, Grauenhagen, 
Hinrichshagen, Krumbeck, Lichtenberg, Neugarten, Rehberg) 
werden von der Zentralen Friedhofsverwaltung in Güstrow ver-
waltet. Ansprechpartnerin ist Heidrun Paul (heidrun.paul@elkm.
de; 03843 4647442).
Bankverbindung: IBAN: DE77 5206 0410 0705 0502 00; Bank: 
Evangelische Bank; Empfänger: Ev.-Luth. Kirchenkreis Meck-
lenburg: Verwendungszweck: KG Bredenfelde

26 Jahre gelebte Partnerschaft:  
Woldegker Delegation feiert 80 Jahre  

Feuerwehr Jesionowo
Woldegk / Przelewice. Ein großes Jubiläum, tiefe Verbunden-
heit und herzliche Gastfreundschaft standen im Mittelpunkt 
eines besonderen Wochenendes in der polnischen Partner-
gemeinde der Windmühlenstadt Woldegk Gmina Przelewice 
(Kreis Pyritz). Zum 80-jährigen Bestehen der Feuerwehr im pol-
nischen Jesionowo (deutsch Schönow) reiste eine Delegation 
des Amtes Woldegk zu den Feierlichkeiten an. Vor Ort feierten 

11:00 - 12:30 Uhr Feldgespräch „Regionale Nahrungsmit-
telversorgung” - (1. Runde)
Redebeiträge von und Diskussion mit:
Prof. Fock (Hochschule Neubrandenburg) - 
Veränderungen der Landwirtschaft von der 
DDR-Zeit bis heute
Jan Kalisch (landwirtschaftliches Versuchs-
wesen - Bredenfelde)
Paul Kittendorf (Bio-Landwirt - Vorheide)

12:30 - 13:15 Uhr Erbsensuppe und Wildwurst aus der 
Feldküche

13:30 - 15:00 Uhr Feldgespräch „Regionale Nahrungsmit-
telversorgung” - (2. Runde)
Spaziergang und Gartenbesichtigung bei 
Martin Schoppe
Redebeiträge von und Diskussion mit:
Max Liebrich (Geschäftsführer Biogärtnerei 
Watzkendorf - Rehberg)
Martin Schoppe (Imker und Selbstversorger 
- Bredenfelde)
Familie Lietzow (Imker - Hinrichshagen)

ab 15:00 Uhr Kaffeetrinken im Pfarrgarten
Die Kirchengemeinde Bredenfelde stellt sich 
vor (Öffnung Kleiderkammer & Bibliothek; 
Führung durch die Kirche; Angebot für die 
Kinder)

16:00 Uhr Konzert mit Orgel und Saxophon in der 
Bredenfelder Kirche
Mit Orgel und Saxophon werden die Zuhörer 
Klänge von barocker Tiefe bis zur modernen 
Leichtigkeit erwarten können. Ivan-Bogdan 
Reincke, der in Strasburg aufgewachsen 
ist, musiziert zusammen mit seinem Uni-
Kollegen Michael-Olive Stemmer. Zu hören 
werden unter anderem Werke von Kompo-
nisten wie Bozza, Bach, Händel, Marcello, 
Brahms, aber auch moderne Titel und 
Filmmusik sein.

Eintritt frei – Spenden herzlich willkommen
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Unsere Spendenaktion im Mai
…damit hätten wir nie gerechnet, vielen, vielen Dank.
Zum ersten Mal möchten wir mit unseren Mitgliedern ein Som-
merprobenlager im Jugendferienpark Ahlbeck durchführen. 
Zwar sind wir fast regelmäßig im Frühling in Ahlbeck, aber dann 
ist die Ostsee noch zu kalt, als dass an Badespaß zu denken ist.
So haben wir vor allem für unsere jüngeren Mitglieder die Chan-
ce freier Plätze genutzt und uns für die letzten Augusttage in die 
Reservierungsliste eintragen lassen.
Leider hat sich eine Finanzierungslücke ergeben, sodass wir im 
Mai eine Spendenaktion gestartet haben.
Zwar hofften wir auf eine gewisse Resonanz, aber mit den zahl-
reichen Reaktionen in sehr kurzer Zeit war wirklich nicht zu 
rechnen.
So hat unsere Spendenaktion im Mai uns unserem Trainingsla-
ger an der Ostsee im Sommer ein riesiges Stück nähergebracht.
Wir möchten uns bei allen Unterstützerinnen und Unterstützern 
bedanken!
Dank euch können wir mit unseren Kindern in den Jugendferi-
enpark fahren.
Dort können sie ein Instrument erlernen, mit ihren Freunden und 
Freundinnen Erinnerungen schaffen und gemeinsam wollen wir 
uns auf ein Ziel vorbereiten, welches wir euch bald verraten wol-
len.
Hier bleibt ihr weiter auf dem Laufenden:
Instagram: @friedlaenderfanfarenzug
Facebook: @Friedlaender Fanfarenzug
TikTok: @friedlaenderfanfarenzug

Die Mitglieder des Friedländer Fanfarenzuges

Dankeschön!� Foto: M. Radeke

sie das Jubiläum gemeinsam 
mit den lokalen Freiwilligen 
Feuerwehren, den Berufsweh-
ren der Woiwodschaft West-
pommern sowie dem Woiwo-
den und dem stellvertretenden 
Marschall aus Stettin. Seit 
nunmehr 26 Jahren besteht 
die enge Partnerschaft zwi-
schen den beiden Regionen 
– ein Anlass, der im Rahmen 
der Feierlichkeiten gebührend 
gewürdigt wurde.
Der Festtag begann mit einem 
feierlichen Gottesdienst in der 
katholischen Christus-König-
Kirche zu Ehren des heiligen Sankt Florian, dem Schutzpatron 
der Feuerwehrleute. Im Anschluss verlagerten sich die Feier-
lichkeiten auf den Sportplatz neben dem Gemeindehaus. Dort 
stand das Ehrenamt im Rampenlicht: Zahlreiche polnische 
Feuerwehrleute wurden für ihren herausragenden Einsatz für 
die Region mit dem Westpommerschen-Greifen-Orden in Sil-
ber und Gold ausgezeichnet. Ein besonderer Höhepunkt für die 
Brandbekämpfer vor Ort war zudem die traditionelle Segnung 
eines neuen Löschfahrzeuges, die den Schutz der Einsatzkräfte 
bei künftigen Einsätzen sichern soll.
Auch die Jugend zeigte ihr Können: Beim Feuerwehrwettkampf 
der Jugendfeuerwehr eiferten die Nachwuchskräfte um den be-
gehrten Pokal des Bürgermeisters sowie des Kreisfeuerwehr-
kommandanten.
Aus dem Amt Woldegk waren Amtsvorsteher Dr. Lode, Gemein-
dewehrführer Herr Aßmann, die Sachbearbeiterin für Brand-
schutz Frau Welchar sowie Herr Israel vom Katastrophenschutz 
Mildenitz (Betreuungszug) vor Ort, um die Glückwünsche aus 
der Heimat zu überbringen. Als Zeichen der tiefen Verbunden-
heit erhielt Amtsvorsteher Dr. Lode eine besondere Auszeich-
nung für die langjährige Freundschaft beider Gemeinden. Die 
deutsche Delegation revanchierte sich mit einem typisch regio-
nalen Gastgeschenk: Ein Korb voll heimischem „Brohmer Land-
bräu“ sorgte für große Freude bei den Gastgebern.
Der Tag klang in geselliger Runde aus. Die polnischen Gast-
geber machten ihrer sprichwörtlichen Gastfreundschaft alle 
Ehre und bewirteten die Gäste reichlich. Der Besuch hat einmal 
mehr gezeigt, dass die Partnerschaft zwischen Woldegk und 
Przelewice nicht nur auf dem Papier existiert, sondern von den 
Menschen auf beiden Seiten der Grenze lebendig getragen und 
gefeiert wird.

F. Welchar
SB Brandschutz
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Natur in voller Blüte steht, wächst die Lust auf Begegnungen, 
Ausflüge und gemeinsame Aktivitäten.
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben ist ein wichtiger Bestand-
teil des Wohnheimalltags. Neben den täglichen Angeboten und 
Aufgaben innerhalb der Einrichtung sind gemeinsame Unter-
nehmungen eine wertvolle Möglichkeit, Gemeinschaft zu erle-
ben, neue Eindrücke zu sammeln und aktiv am Leben in der 
Region und darüber hinaus teilzunehmen.
Ein besonderes Erlebnis war wieder der Besuch in der Peters-
dorfer Kirche. Gemeinsam mit vielen Bürgerinnen und Bürgern 
aus dem Ort nahmen unsere Bewohnerinnen und Bewohner an 
dem Gottesdienst zum Herrentag teil. Die herzliche Atmosphä-
re, die Begegnungen mit bekannten Gesichtern und die offene 
Gemeinschaft machten diesen Tag zu etwas Besonderem. Sol-
che Anlässe zeigen immer wieder, wie wichtig ein lebendiges 
Miteinander ist und wie bereichernd es sein kann, die Dorfge-
meinschaft aktiv mitzugestalten. Unsere Bewohnerinnen und 
Bewohner freuten sich über die vielen Gespräche, das gemein-
same Erleben und die spürbare Verbundenheit.

Doch damit nicht genug. Das herrliche Ausflugswetter wurde 
auch für eine Fahrt nach Neppermin und Trassenheide genutzt. 
Schon die Fahrt durch die frühlingshafte Landschaft sorgte für 
gute Stimmung und viele fröhliche Gespräche. In Neppermin 
konnten die Teilnehmer die besondere Ruhe und Schönheit der 
Umgebung genießen, bevor es weiter nach Trassenheide ging.
Dort erwartete die Ausflugsgruppe die Ostsee mit ihrem weiten 
Horizont, dem sanften Rauschen der Wellen und der frischen 
Meeresluft. Für viele war der Spaziergang am Strand einer der 
Höhepunkte des Tages. Die Kraft des Meeres, die warmen Son-
nenstrahlen und die gemeinsame Zeit sorgten für viele glückli-
che Gesichter und schöne Erinnerungen.
Natürlich durfte auch das leibliche Wohl nicht zu kurz kommen. 
In einem Fischrestaurant ließ sich die Gruppe regionale Spe-
zialitäten schmecken und genoss die gemütliche Atmosphäre. 
Bei gutem Essen und vielen Gesprächen wurde gelacht, erzählt 
und die gemeinsame Zeit ausgiebig genossen.
Den gelungenen Abschluss fand der Ausflug in einem Café. 
Dort warteten köstliche Windbeutel, frische Waffeln und Eis auf 
die Ausflugsgäste. Bei Kaffee und süßen Leckereien ließ man 
die Erlebnisse des Tages noch einmal Revue passieren. Die 
Begeisterung über die vielen schönen Eindrücke war deutlich 
spürbar.
Am Ende des Tages trat die Gruppe die Heimreise nach Peters-
dorf an. Zwar waren alle von den vielen Erlebnissen und Ein-
drücken etwas erschöpft, zugleich aber glücklich und zufrieden. 
Die Freude über die gemeinsam verbrachte Zeit, die herzlichen 

Mit Sonnenschein unterwegs 
 und mitten im Leben

Die warmen Frühlingstage laden viele Menschen dazu ein, Zeit 
im Freien zu verbringen, Neues zu entdecken und gemeinsam 
schöne Momente zu erleben.

Auch die Bewohnerinnen und Bewohner unseres AWO Wohn-
heimes für behinderte Menschen in Petersdorf genießen diese 
Jahreszeit ganz besonders. Wenn die Sonne scheint und die 
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Begegnungen und die schönen Ausflugsziele wird noch lange in 
Erinnerung bleiben.
Solche Tage zeigen eindrucksvoll, wie wertvoll Gemeinschaft, 
Teilhabe und gemeinsame Erlebnisse sind.
Sie bereichern den Alltag, stärken das Miteinander und schaf-
fen Erinnerungen, die lange nachwirken. Die Bewohnerinnen 
und Bewohner unseres Wohnheimes in Petersdorf freuen sich 
schon jetzt auf viele weitere schöne Unternehmungen in den 
kommenden Monaten.

� Fotos: AWO MST

Herzliche Grüße aus dem AWO Wohnheim für behinderte 
Menschen in Petersdorf

Leitung: Uli Stornowski

Klavier: Sandra Knoth

Chorkonzerte
Chorgemeinschaft Strasburg e.V.Chorgemeinschaft Strasburg e.

28. Juni 2026
15 Uhr Katholische Kirche Strasburg

18 Uhr Dor�irche Bandelow

Popchor der Kreismusikschule Uckermark

Sommerklänge
Chorkonzerte

SommerklängeSommerklängeSommerklängeSommerklängeSommerklängeSommerklängeSommerklängeSommerklängeSommerklänge

Gäste

Eintritt frei!
Spenden erwünscht

CHORGEMEINSCHAFT
S T R A S B U R G
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(Frau Angelika Möller) beschmunzelten wir sehr im weiteren 
Verlauf des Festes.
Für die musikalische Unterhaltung möchten wir uns auf diesem 
Wege bei Bernd Roloff bedanken und für das leibliche Wohl bei 
Christian, Heike, Tanja und Zoe.
Die DG bedankt sich bei allen, die unseren Verein in den letzten 
20 Jahren mit Leben, Humor und Herz gefüllt haben. Und genau 
das macht unseren Verein aus: Menschen, die sich engagie-
ren, füreinander da sind und gemeinsame Erinnerungen schaf-
fen, die bleiben. Von Anfang an dabei waren: Andre, Annerose, 
Eberhard, Jörg, Ewald, Henry, Heike, Peter, Gerlinde und danke 
auch an die, die später dazugekommen sind und frischen Wind 
mitgebracht haben. Und auch an die, die heute nicht mehr dabei 
sein können, aber Teil unserer Geschichte bleiben.
20 Jahre sind mehr als nur eine Zahl. Sie stehen für Zusammen-
halt, Freundschaft und viele besondere Momente.

Langjähriges Mitglied: Text/Fotos:  
H. Goldyn / E. Heimer (Vorstand)

� Fotos: Enrico Heimer

MSR – Mecklenburgische Seenrunde 2026
Am Freitag und Samstag, dem 30. und 31.05.2026, fand die 
mecklenburgische Seenrunde (MSR) mit über 6000 Teilneh-
merinnen und Teilnehmern statt.

Auf der 100 km Strecke waren etwa 1000 Frauen unterwegs, 
die bei bestem Radsportwetter die Herausforderung annahmen.
Ein wichtiger Versorgungs- und Unterstützungsstandort war 
das Depot in Bredenfelde. Dank des engagierten Einsatzes der 
Dorfbewohnerinnen und Dorfbewohner, der Mitglieder des Dorf-

20 Jahre Dorfgemeinschaft 
Canzow e.V. (DC e.V) –  

Jubiläumsfest am 14.05.2026
20 Jahre - Wenn wir zurückblicken, merken wir erst, wie viele 
gemeinsame Geschichten aus dieser Zeit entstanden sind. Aus 
Ideen wurden Traditionen, aus Begegnungen wurden Freund-
schaften.
Die Dorfgemeinschaft Canzow e. V. feierte mit großem Engage-
ment am 14.05.2026 das 20-jährige Jubiläum im Vereinshaus 
in Canzow.
Der Vorsitzende Andre begrüßte um 17:30 Uhr alle geladenen 
Gäste und führte durch das Programm. Es begann die Würdi-
gung der Personen, ohne die es den Verein nicht mehr geben 
würde: Frau Annerose Heimer, Eberhard Heimer und Sonja 
Voigt für so viel Herzblut und Leidenschaft für die geleistete Ar-
beit über sehr viele Jahre. Herr Möbius (86 Jahre!), unser Eh-
renpräsident, stellte erlebnisreich einen Abriss der letzten 20 
Jahre in der Vereinsarbeit vor.

Eine tolle Aktion bewies der Anschnitt der Jubiläumstorte von 
Bäcker Ihlenfeldt, die allen schmeckte. Im weiteren Verlauf zeig-
te Frau Dreschel kraftvoll ihre Dynamik während des Flamenco-
Tanzes. Weiterhin machte „Antonia aus Tirol“ (Gudrun Diester-
weg) bei uns Halt, und „Warum liebt der Wlamimir gerade mir“ 



Woldegk	 – 30 –	 Nr. 06 | 26. Juni 2026

Doch die Weltmeisterschaften waren längst nicht alles, was das 
Kinderfest zu bieten hatte. Auf den Hüpfburgen wurde getobt, 
an der Mal- und Bastelstraße entstanden kreative Werke und 
beim Kinderschminken verwandelten sich die Kinder in bunte 
Fantasiefiguren. Ein weiteres Highlight waren die Fahrten mit 
der Feuerwehr, die bei den Kindern für leuchtende Augen sorg-
ten.

Bei der abschließenden Siegerehrung wurde es noch einmal 
spannend. Doch ganz nach dem Motto des Tages gab es am 
Ende nur Gewinner. Jedes Kind durfte eine Medaille mit nach 
Hause nehmen und sich als Weltmeister fühlen. Darüber hinaus 
wurden die punktbesten Teilnehmerinnen und Teilnehmer der 
einzelnen Altersklassen ausgezeichnet. Für sie gab es Gold-, 
Silber- und Bronzemedaillen, die unter großem Applaus über-
reicht wurden. Die Freude über die Auszeichnungen war riesen-
groß und zeigte, dass sich die Teilnahme für alle gelohnt hatte.

Auch für das leibliche Wohl war bestens gesorgt. Neben Kaffee 
und Kuchen gab es Zuckerwatte, kalte Getränke und frisch Ge-
grilltes. Besonders erfreulich: Für die Kinder waren Speisen und 
Getränke auch in diesem Jahr erneut kostenfrei.

vereins sowie Helfer aus der Umgebung konnten alle Radfahre-
rinnen bestens versorgt werden.
Besonders beeindruckend war die Backstation der Freiwilligen 
: Insgesamt 31 Kuchen wurden gebacken – und restlos aufge-
gessen. Die große Resonanz zeigt, wie sehr die Verpflegung 
von den Teilnehmenden geschätzt wurde.
Für die Sicherheit rund um das Depot sorgten die Feuerweh-
ren Bredenfelde und Rehberg, die die Veranstaltung tatkräftig 
unterstützten und einen reibungslosen Ablauf gewährleisteten.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Unterstützern und Interes-
sierten.
Durch ihren Einsatz, ihre Zeit und ihr Engagement wurde die 
MSR auch in diesem Jahr zu einem besonderen Erlebnis für 
alle Beteiligten.

Kinderfest der Gemeinden:  
Mitmachen, Lachen, Weltmeister sein

Beste Stimmung, strahlende Kinder und jede Menge Spaß – 
unter dem Motto „Die lustigen Weltmeisterschaften – Mit-
machen, Lachen, Weltmeister sein“ fand am 06.06.2026 das 
Kinderfest der Gemeinden in Schönbeck statt. Viele Kinder und 
ihre Familien folgten dieser Einladung, gemeinsam einen fröhli-
chen und abwechslungsreichen Nachmittag zu verbringen.

Im Mittelpunkt standen die Weltmeisterschafts-Stationen, an 
denen die Kinder mit ihren Laufkarten Punkte sammeln konn-
ten. Dabei waren Geschicklichkeit, Konzentration und manch-
mal auch ein wenig Glück gefragt. An der Fußball-Dartwand galt 
es, möglichst treffsicher zu schießen, während beim „Heißen 
Draht“ eine ruhige Hand gefragt war. Für besonders viel Spaß 
sorgte das Mäusefallenwerfen: Mit Plüschmäusen mussten 
die Kinder auf gespannte Mäusefallen zielen und diese zum 
Zuschnappen bringen. Außerdem konnten sie sich beim chi-
nesischen Golf sowie bei einem Wurfspiel beweisen, bei dem 
kleine Sandsäckchen treffsicher in ein Loch geworfen werden 
mussten.



Nr. 06 | 26. Juni 2026	 – 31 –	 Woldegk

Wir, der Drachenfreunde und Kulturverein Rattey e.V. freu-
en uns über die große Beteiligung und die vielen glücklichen 
Kinder. Das zeigt uns einmal mehr, dass auch das diesjähri-
ge Kinderfest der Gemeinden ein voller Erfolg war. Ein großes 
Dankeschön gilt unseren Sponsoren, den freiwilligen Helferin-
nen und Helfern sowie den Gemeinden und Feuerwehren aus 
Schönhausen, Voigtsdorf und Schönbeck für die Unterstützung 
– sowohl bei der Vorbereitung und Durchführung als auch in 
finanzieller Hinsicht.
Besonders bedanken möchten wir uns außerdem bei unseren 
Vereinsmitgliedern und bei den Kuchenbäckern. Mit ihrem En-
gagement, ihrer Zeit und ihrer Unterstützung haben sie dazu 
beigetragen, dass das Kinderfest der Gemeinden erneut zu ei-
nem gelungenen Erlebnis für die ganze Familie wurde. Gemein-
sam haben wir einen wunderschönen Tag erlebt und freuen uns 
auf das nächste Fest.

Der Vorstand – Drachenfreunde und Kulturverein Rattey e. V.

Veranstaltungen 
 im Alten Gemeindehaus Strasburg

Strasburger Kinder und Jugendliche singen und spielen das 
Musical über den heiligen Franziskus nach A. Hantke am Sams-
tag, dem 11. Juli in der St. Marienkirche Strasburg.
Leitung: Gudrun Maria Riedel, Carolin Große und Christian 
Röske (Klavier).
Der Singkreis des Alten Gemeindehauses Strasburg lädt zu ei-
nem beschwingten Sommerkonzert mit Chor- und Instrumental-
musik in die Dorfkirche Wismar ein.

Förderkreis Altes Gemeindehaus Strasburg/Um. e.V.
Pfarrstraße 22 b-17335 Strasburg (Uckermark)
www.altes-gemeindehaus-strasburg.de
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Neue Vereinsstruktur
Das ist der neue Flyer des Vereins Freundeskreis Arusha Tanzania e.V. der sich im letzten Jahr neu struk-
turiert hat.
Durch die Veröffentlichung des neuen Flyers möchten wir uns bei allen Spendern bedanken und bitten sie 
uns weiter tatkräftig zu unterstützen.

Bockjagd
Schon vor meiner Wahl zum Bürgermeister der Stadt Woldegk 
habe ich mir vorgenommen, die Zusammenarbeit mit unseren 
heimischen Vereinen und Unternehmen weiter zu fördern und 
auszubauen.
Seit fast zehn Jahren bin ich selbst Leiter der Organisation der 
Jäger und als Hegeringsleiter des Hegerings Mühlenblick Wol-

degk tätig. Ich bin der Meinung, dass wir ein sehr aktiver Hege-
ring sind – das zeigen nicht nur die Berichte in der regionalen 
Zeitung, sondern auch unsere Präsenz in den sozialen Medien, 
wo man immer wieder von uns hört.
Am 9. Mai war es wieder soweit: Unser Jahreshighlight stand an. 
Am Vormittag fand das traditionelle Hegeringschießen in Fürs-

Freundeskreis Arusha/Tanzania Canzow➾

Hegering Mühlenblick Woldgek➾
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Einladung zum Tag der offenen Tür  
in der Imkerei Sump Alt Käbelich

Der Imkerverein der Windmüh-
lenstadt Woldegk e. V. und die 
Familie Sump laden ein zum 
26. Tag der offenen Tür anläss-
lich des Tages der deutschen 
Imkerei:
am 04.07.2026 
10:00 bis 17:00 Uhr
auf den Imkerei- und 
Museumshof Sump
Hauptstraße 4 in Alt Käbelich

Aus dem Programm:
• Führungen durch die Imkerei 

und das Museum
• Schauschleudern
• Videofilme rund um Bienen
• Infos zur 100-jährigen 

Geschichte 
der elektrischen Mühle

• 14:00 Uhr Führung 
für Kinder (5-12 Jahre) zum Thema Mühlen mit Quiz

Für das leibliche Wohl wird mit Schmalzstullen, Gegrilltem und 
Bienenstich sowie Kaffee und kalten Getränken gesorgt.
Wir freuen uns auf viele Bienen-, Honig- und Mühlenfans.

Imkerverein der Windmühlenstadt Woldegk e. V.
Imkermeister Herbert Sump und Familie

tensee statt, bevor am Abend die große traditionelle Bockjagd 
auf dem Backofen-Gelände auf dem Mühlenberg in Woldegk 
folgte.
Das Hegeringschießen hat dabei nicht nur einen traditionellen 
Charakter, sondern erfüllt auch einen wichtigen Zweck: Jeder 
Jäger ist dazu angehalten, einmal im Jagdjahr einen Schieß-
nachweis zu absolvieren und sich diesen von einer Schießauf-
sicht quittieren zu lassen. Dies dient nicht nur der Überprüfung 
der Waffen und der Förderung der eigenen Schießfertigkeiten, 
sondern vor allem auch dem verantwortungsvollen Umgang mit 
dem Wild, um unnötige Qualen zu vermeiden.
Neu war in diesem Jahr außerdem, dass wir dem Schießen zu-
sätzlich einen Wettbewerbscharakter verliehen haben. Die Teil-
nehmer sammelten Punkte in verschiedenen Disziplinen, die 
anschließend ausgewertet wurden. Die Plätze 1 bis 3 wurden 
schließlich mit Urkunden und Pokalen ausgezeichnet.
Besonders gefreut hat mich, dass ich nicht nur als Hegerings-
leiter, sondern mittlerweile bereits im zweiten Jahr auch als Bür-
germeister der Stadt Woldegk den Waidgenossen und Jagd-
freunden meinen Dank und meine Anerkennung aussprechen 
durfte.
Die Beteiligung war erneut hervorragend: 34 Teilnehmer beim 
Hegeringschießen am Vormittag und über 60 Teilnehmer bei 
der traditionellen Bockjagd am Abend sprechen für sich.
Es war ein rundum gelungener Tag mit ausgelassener und fröh-
licher Stimmung. Seinen Höhepunkt fand der Abend schließlich 
beim traditionellen Schüsseltreiben auf dem Mühlenberg bis tief 
in die Nacht hinein.
Mein herzlicher Dank gilt allen, die zum Gelingen dieses beson-
deren Tages beigetragen haben.

Tony Hyna

� Foto: André Sump
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An Pfingsten dreht sich’s … um die Mühlen
Mit dem deutschlandweiten Mühlentag am Pfingstmontag fand 
ein Wochenende voller Begegnungen, Aktionen und guter Stim-
mung seinen gelungenen Abschluss – und zugleich einen be-
sonderen Höhepunkt für den Mühlen- und Heimatverein Wol-
degk.

Bereits am Samstag beteiligten sich die Mitglieder aktiv am Tag 
der Vereine und luden die jüngsten Besucherinnen und Besu-
cher zu einer Bastelstraße ein, bei der die kleinen Gäste mit viel 
Freude ihre eigenen kleinen Windmühlen gestalten konnten.
Auch darüber hinaus wirkte der hiesige Verein wieder engagiert 
an der Gestaltung des Festes mit – von der Betreuung des Müh-
lenmuseums über die Unterstützung an den Kassen bis hin zum 
Kuchenverkauf.
Ein herzliches Dankeschön gilt somit allen Vereinsmitgliedern 
und allen Helfenden, die erneut mit großem Einsatz für einen 
ereignisreichen Tag sorgten. Besonders schön: Die selbstge-
backenen Kuchen wurden nicht nur aus privater Hand, sondern 
auch von der GWW (abgestimmt auf die Feierlichkeiten gab es 
diesmal auch Mühlenplätzchen), gesponsert.

Bei bestem Wetter, einem abwechslungsreichen Unterhaltungs-
programm der Stadt und zahlreichen Besucherinnen und Be-
suchern wurden die Festtage zu einem rundum gelungenen 
Erlebnis. Der Mühlen- und Heimatverein blickt dankbar auf ein 
schönes Pfingstwochenende zurück.

Text: P. Seidler
Fotos: D. Krienke, K. Seidler
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degk offiziell begrüßt, bevor ein buntes Fest begann. Die Kinder 
konnten zahlreiche Stationen und Attraktionen erkunden und 
ausprobieren. Dazu gehörten unter anderem eine Torwand, 
Hüpfburgen, Ponyreiten, Kremserfahrten mit dem Traktor, Sack-
karren-Wettlauf, Glücksrad, Schminken und Bastelangebote 
sowie das Erkunden eines Polizeiautos und eines Rettungswa-
gens.
Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt: Ein reichhaltiges 
Kuchenbuffet stand bereit, und zum Mittag wurden die belieb-
ten Nudeln mit Tomatensoße durch den Katastrophenschutz-
Betreuungszug der Johanniter zubereitet.
Bei Musik, Tanz und dem Lied „Gute Laune überall“ herrschte 
ausgelassene Stimmung.
Die Stadt Woldegk dankt dem Pferdesportverein Woldegk, al-
len Sponsoren sowie den zahlreichen Helferinnen und Helfern 
herzlich für die Organisation und Durchführung dieses beson-
deren Festes. Das Kindertagsfest zeigt jedes Jahr aufs Neue, 
wie viel durch Engagement, Ehrenamt und Gemeinschaft in un-
serer Stadt bewegt werden kann.

Tony Hyna
Bürgermeister

Woldegker Mühlen Jumping 2026
Vom 07. – 09. August 2026 veranstalten die 
Pferdefreunde Woldegk e.V. unter Leitung von 
Marvin Preuß die 7. Auflage „Woldegker Müh-
len Jumping“.
Für die Durchführung wird die Reitanlage in 
Woldegk genutzt.
Das Turnierwochenende bietet insgesamt 20 Springprüfungen 
in den Klassen E bis S*. Es gibt 5 Touren mit jeweils 3 Einzel-
prüfungen, dabei werden die besten 6 Reiter/Pferd-Paare mit 
Sonderpreisen belohnt.
Der Freitag startet mit Prüfungen für junge Pferde. Am Samstag 
geht es weiter mit Prüfungen von A* bis S*.
Am Sonntag gibt es Einsteigerprüfungen für die Kleinsten. Der 
Höhepunkt wird dann am Sonntagnachmittag ein S* Springen 
mit Siegerrunde sein, indem der Sieger des Großen Preises 
vom Woldegker Mühlen Jumping 2026 ermittelt wird.
Für das leibliche Wohl ist an allen Turniertagen gesorgt.
„Wir freuen uns auf 3 spannende Tage mit höchstklassigem 
Springsport, mit vielen Reitern und Zuschauern. Ein Ausflug in 
die Windmühlenstadt Woldegk vom 07.-09. August lohnt sich für 
die ganze Familie.“

Turnierleiter Marvin Preuß

Kindertagsfest in Woldegk begeistert  
rund 400 Kinder

Am Morgen des 1. Juni startete der traditionelle Kindertagsum-
zug. Um 8 Uhr begrüßten der Schulleiter Herr Zuber der Regi-
onalen Schule mit Grundschule „Wilhelm Höcker“ sowie Ver-
treter der Stadt die Kinder, Gäste und Organisatoren auf dem 
Schulhof.

Angeführt wurde der Umzug vom Pferdesportverein Woldegk 
mit seinen Reiterinnen und Pferden. Der Bürgermeister beglei-
tete den Umzug zusammen mit dem Woldegker Mühlenwart 
Herrn Pfeiffer und Frau Ruthenberg. Es folgten rund 400 Kinder 
aus Schulklassen und Kindertageseinrichtungen aus Woldegk 
und den Ortsteilen.

Gemeinsam zog die fröhliche Gruppe zur Reiterhalle auf dem 
Bullenberg.
Dort wurden die Anwesenden von Manfred Balzer, dem Vorsit-
zenden des Vereins, sowie dem Bürgermeister der Stadt Wol-
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Koch Christian arbeitete fast wie am Fließband und musste 
reichlich Brötchen zubereiten.
Wir denken, dieser Tag ruft förmlich nach einer Wiederholung.
Vielen Dank für die tolle Organisation!
Senioren-Wohnpark Friedland Nicole Spiecker Ergotherapie

Wir begrüßen den Sommer
So schmeckt der Sommer… Neben einem leckeren Erdbeereis-
becher erfreuten uns die Kinder von der Kita „Kinderland“ mit 
einem tollen Tanzprogramm. Alle waren begeistert und entzückt 
über die kleinen Tänzer. Die Stimmung war toll und alle freuen 
sich schon riesig auf das große Sommerfest im Juli. In diesem 
Jahr kommen zum ersten Mal die Matrosen in Lederhosen.

Senioren-Wohnpark Friedland Manuela Graumann  
Betreuungskraft

Herrentag  
im Senioren-Wohnpark Friedland

Auch wir ließen den Vatertag nicht einfach nur ein normaler Tag 
sein. Es wurde natürlich ausgelassen gefeiert. Es war wirklich 
ein sehr schöner Vormittag, musikalisch begleitete uns Frau 
Hein, wie schon so oft, und die Betreuungskräfte heizten den 
Herren so richtig ein und tanzten auf den Tischen. Pünktlich 
zum Mittagessen wurde dann die Bratwurst gegrillt und es gab 
leckeren Kartoffelsalat.

Senioren-Wohnpark Friedland Manuela Graumann 
Betreuungskraft

Friedländer Fischmarkt
Bock auf Fisch?
Wir im Senioren-Wohnpark Friedland hatten mega Bock auf 
Fisch. Trotz des Wetters wurden wir super gut besucht und un-
sere Bewohner waren begeistert.
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ter dem Motto: „Mitmachen & Ausprobieren“ waren mehr als 60 
Teilnehmerinnen im Alter von 14 bis 80 Jahren sportlich vor Ort. 
Auf den Sportstätten am Hagedorn hatten alle „Powerfrauen“ 
die Gelegenheit, sich in den unterschiedlichen Sportarten aus-
zuprobieren und neue sportliche Leidenschaften zu entwickeln. 
Die Veranstaltung wurde durch Birgit Odebrecht als Vertreterin 
des Vorstands eröffnet. Übungsleiterin Kerstin Schiffner leitete 
die Erwärmung rhythmisch ein. Die Teilnehmerinnen konnten 
sich sodann sportlich an den Stationen unter Anleitung unserer 
erfahrenen Trainerinnen und Trainer inspirieren lassen.
Es wurden neue Kontakte geknüpft und einige Termine zum 
Probetraining vereinbart.
Die Zeit verging wie im Fluge. Die Abschlussdehnung mit Antje 
Kutyma in der Jahnhalle rundete die absolvierten Trainingsein-
heiten aller ab. Bei schönstem Wetter, leckeren Schnittchen der 
Firma delies GmbH und einigen Erfrischungsgetränken haben 
wir diesen sportlichen Abend ausklingen lassen. Ein großes 
DANKESCHÖN geht an alle Beteiligten, die zum Gelingen der 
Veranstaltung beigetragen haben. Wir sehen uns zum „Frauen-
power“ in 2027!

Birgit Odebrecht & Manuela Köhler

Ein voller Erfolg! „Frauenpower“ 
des TSV Friedland 1814 e.V.

Am 28.05.2026 öffnete der TSV Friedland 1814 
e. V. seine Jahnhalle zur jährlichen Sportveran-
staltung „Frauenpower“. Neben den Abteilungen 
Badminton, Tischtennis, Basket-, Volley- und Prellball präsen-
tierten sich die Kurse des Präventions- und Rehasports. Frei un-
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Sportnachrichten SGMW Woldegk
Woldegker Männermannschaft pünktlich zum WM-Start neu 
eingekleidet.

Nicht weiß, wie die Herren unserer Nationalelf, aber im ver-
trauten Rotton kann sich die erste Herrenmannschaft der SG 
Mühlenwind Woldegk e. V., nun neu ausgestattet, präsentieren. 
Aktuell belegt die Männermannschaft den zweiten Tabellen-
rang und verlässt den Platz bei allen 11 Heimspielen der Saison 
25/26 als Sieger! Eine Leistung, die durchaus Respekt verdient 
und sich sehen lassen kann. Ähnlich hat auch Marlen Küster 
gedacht und die Fußballer mit einem neuen Satz Trikots und 
Trainingsjacken unterstützt. Marlen Küster ist bereits seit 18 
Jahren bei der ERGO. Vor zwei Jahren fand sie den Mut zur 
Selbstständigkeit – und das in unserer schönen Windmühlen-
stadt. Mittlerweile leitet sie eine Agentur der ERGO, unterstützt 
von zwei Mitarbeiterinnen. Mit „Herz & Leidenschaft“ beraten, 
begleiten und unterstützen sie ihre Kunden. Sie selbst ist zwar 
keine Fußballerin, aber dafür sportlich im ortsansässigen Reit-
verein des PSV Woldegk e. V. am Bullenberg aktiv.
Zu Beginn der Saison war es das Ziel der Männermannschaft, 
unter die besten fünf der Kreisoberliga zu kommen. Die Trikots 
sind also definitiv verdient – es war nämlich die beste Saison 
der Männermannschaft seit Gründung der Kreisoberliga. Übri-
gens war die erste Männermannschaft der SG Mühlenwind e. 
V. das einzige Team, welches den Aufsteiger „Demminer SV“ 
schlagen konnte. Nach der Neugründung und vielen fordernden 
Jahren schließt die zweite Männermannschaft ebenfalls mit ih-
rem bisher besten Ergebnis ab.

Der Förderverein Rattey lädt ein

Gedenkfeier und Konzert am 19. Juli ab 14.00 Uhr  
in der Versöhnungskirche

In Vorbereitung auf die dies-
jährige Gedenkfeier für die 
Opfer des 20.07.1944
hat der Förderverein ein Ge-
schichtsprojekt mit der be-
rufsorientierten „Wilhelm-Hö-
cker-Schule Woldegk“ bereits 
nach den Winterferien be-
gonnen. SchülerInnen einer 
9. Klasse recherchierten in 
Rattey und in mehreren Pro-
jekttagen in der Schule zum 
Thema 2. Weltkrieg. Das Ziel 
des Projektes:
Eine Dauerausstellung an der 
Kirche als Ergänzung zur Ge-

denktafel, die seit 1992 in der Kirche an Hans-Ulrich von Oert-
zen erinnert. Im Beisein des damaligen Bundespräsidenten 
Richard von Weizsäcker wurde diese Gedenktafel angebracht 
und der Kirche den heutigen Namen gegeben. Ab 14:00 Uhr 
werden Schülervertreter und der Direktor der Schule durch die 
Aus-
stellung führen. Anschließend wird der Projektbegleiter und 
Pfarrer i. R., Klaus-Uwe Nommensen aus Lübeck, Worte des 
Gedenkens sprechen. Um 15:00 Uhr beginnt das Konzert mit 
Tino Eisbrenner.
Die Veranstaltung wird gefördert von der Deutschen Stiftung 
Ehrenamt –
der Nordkirche/„Kirche mon amour“ – der E.DIS Netz GmbH 
Fürstenwalde/Spreee und der Sparkasse Pasewalk

Der Förderverein Versöhnungskirche Rattey e. V. 
lädt ein:

Konzert

Tino Eisbrenner
Friedliches Treiben

Sonntag, 19. Juli
14.00 Uhr
Versöhnungskirche
Rattey

Programm:
14.00 Uhr Ausstellungseröffnung „Ein adliges Leben zwischen den Fronten“

Schüler der „Wilhelm-Höcker-Schule“ Woldegk stellen ihr Projekt vor
und Gedenkfeier für Hans-Ulrich von Oertzen und die Opfer des   
20.Juli 1945

15.00 Uhr  Konzert
Anschließend: Beisammensein in der „Alten Schmiede“

Der Eintritt ist frei – Spenden sind willkommen

Foto: PR Tino Eisbrenner
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bei BAUPARTNER Stanley Kröger für die langjährige Treue und 
Unterstützung. Ohne Partner wie ihn wäre vieles im Vereinsleben 
nicht möglich.

Sportnachrichten SGMW Woldegk

Trainingsschirts für die Kids der SG Mühlenwind 
Woldegk!

Die Kinder der E und D-Jugend von A. Lange, Sven Langner 
erhielten schmucke neue Trainingsshirts. Einheitlich in bordaux-
rot wird seit kurzem zweimal in der Woche auf dem Sportplatz 
Jägerstraße trainiert. Die SG Mühlenwind WOLDEGK bedankt 
sich hiermit offiziell bei der Mecklenburgischen Versicherungs-
gruppe Lüders und Stüdemann. Wir würden uns sehr freuen, 
Sie auch in Zukunft zu unseren Freunden und Förderern zählen 
zu dürfen.
Auch weiter geht es mit unseren jüngsten Kickern bei der 
SGMW Woldegk.

Die Fußballer, ihre Trainer und Betreuer bedanken sich recht 
herzlich bei Marlen Küster und der ERGO für die neue Ausstattung 
und blicken optimistisch in die nächste Saison. Ebenfalls ein gro-
ßes Dankeschön an alle unterstützenden Ehrenamtler, weiteren 
Sponsoren und natürlich die Spieler. Bei fußballerischem Interesse 
freut sich die Mannschaft immer über neue Gesichter. Kommt 
gern dienstags oder donnerstags um 18:30 Uhr zum Sportplatz 
in der Jägerstraße. Die kontinuierliche Trainingsbeteiligung von 
mindestens 10 Personen spricht für sich.

Woldegker Männermannschaft pünktlich zum WM-Start neu 
eingekleidet
Nicht weiß, wie die Herren unserer Nationalelf, aber im vertrauten 
Rotton kann sich die erste Herrenmannschaft der SG Mühlenwind 
Woldegk e. V., nun neu ausgestattet, präsentieren. Aktuell belegt 
die Männermannschaft den zweiten Tabellenrang und verlässt 
den Platz bei allen 11 Heimspielen der Saison 25/26 als Sieger! 
Eine Leistung, die durchaus Respekt verdient und sich sehen 
lassen kann. Ähnlich hat auch Marlen Küster gedacht und die 
Fußballer mit einem neuen Satz Trikots und Trainingsjacken un-
terstützt. Marlen Küster ist bereits seit 18 Jahren bei der ERGO. 
Vor zwei Jahren fand sie den Mut zur Selbstständigkeit – und 
das in unserer schönen Windmühlenstadt. Mittlerweile leitet sie 
eine Agentur der ERGO, unterstützt von zwei Mitarbeiterinnen. 
Mit „Herz & Leidenschaft“ beraten, begleiten und unterstützen 
sie ihre Kunden. Sie selbst ist zwar keine Fußballerin, aber dafür 
sportlich im ortsansässigen Reitverein des PSV Woldegk e. V. 
am Bullenberg aktiv.
Zu Beginn der Saison war es das Ziel der Männermannschaft, 
unter die besten fünf der Kreisoberliga zu kommen. Die Trikots 
sind also definitiv verdient – es war nämlich die beste Saison der 
Männermannschaft seit Gründung der Kreisoberliga. Übrigens 
war die erste Männermannschaft der SG Mühlenwind e. V. das 
einzige Team, welches den Aufsteiger „Demminer SV“ schlagen 
konnte. Nach der Neugründung und vielen fordernden Jahren 
schließt die zweite Männermannschaft ebenfalls mit ihrem bisher 
besten Ergebnis ab.
Die Fußballer, ihre Trainer und Betreuer bedanken sich recht 
herzlich bei Marlen Küster und der ERGO für die neue Ausstattung 
und blicken optimistisch in die nächste Saison. Ebenfalls ein gro-
ßes Dankeschön an alle unterstützenden Ehrenamtler, weiteren 
Sponsoren und natürlich die Spieler. Bei fußballerischem Interesse 
freut sich die Mannschaft immer über neue Gesichter. Kommt 
gern dienstags oder donnerstags um 18:30 Uhr zum Sportplatz 
in der Jägerstraße. Die kontinuierliche Trainingsbeteiligung von 
mindestens 10 Personen spricht für sich.

Sportnachrichten SGMW Woldegk
Auch neue Spielkleidung für die C-Junioren der SGMW Woldegk.
Die C-Jugend der SG Mühlenwind Woldegk darf sich über einen 
neuen Satz Trikots freuen. Künftig läuft die Mannschaft auswärts 
in neuen weißen Trikots auf, ein echter Hingucker auf dem Platz.

Möglich gemacht wur-
de dies erneut durch die 
Unterstützung von BAU-
PARTNER Stanley Krö-
ger. Bereits zum dritten 
Mal in Folge stattet der 
Sponsor die Mannschaft 
mit neuen Trikots aus und 
setzt damit ein starkes 
Zeichen für die Förde-
rung des Jugendfußballs 
in der Region. Die Freude 
bei Spielern, Trainern und 
Vereinsverantwortlichen 
ist entsprechend groß. 
Dieses Engagement ist im 
Jugendfußball alles ande-
re als selbstverständlich.
Die SG Mühlenwind Wol-
degk bedankt sich herzlich 
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doch vergessen hat sie ihre Heimat nie. Im Gegenteil: Bis heute 
zieht es sie jedes Jahr zurück nach Woldegk. Und wenn sie in 
der Region unterwegs ist, ob Richtung Feldberg oder Ostsee, 
gehört ein Abstecher in ihre Geburtsstadt einfach dazu. Beson-
ders die Windmühlen haben es ihr bis heute angetan.
Solche Geschichten hört man in Woldegk immer wieder. Wer 
hier einmal gelebt hat oder mit der Stadt verbunden war, den 
lässt sie nicht mehr los. Ein bisschen Heimat bleibt eben für 
immer im Herzen.

Bürgermeister
Tony Hyna

1.10. „Dieser unselige Krieg, wie oft haben 
wir den wohl schon verflucht.“

Zweiter Weltkrieg

Das Jahr 1945, 28.04.1945
Einheiten der Roten Armee besetzen Woldegk
Nach Schilderung der Kämpfe in und um Fürstenwerder und 
Wolfshagen am 27.04.1945 / 28.04.1945 wieder zurück nach 
Woldegk und Umgebung.
28.04.1945, ein Sonnabend. Dieser Tag sollte für Woldegk der 
„Tag der Befreiung“ werden. Die meisten der damaligen Bewoh-
ner haben diesen Tag sicher nicht als einen solchen empfunden 
angesichts der über Stadt und Umland hereinbrechenden Ge-
walt und Zerstörung. Aber der Tag befreite die Menschen von 
den unmittelbaren Kriegsschrecken und dem menschenverach-
tenden System der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft.
Zur Erinnerung: Zum Abend des 27. Aprils 1945 hatten die meis-
ten Einwohner Woldegks die Stadt verlassen. Durch Angriffe 
sowjetischer Flugzeuge an diesem Tag waren etliche Einheimi-
sche, durchziehende Flüchtlinge sowie auch deutsche Militär-
angehörige ums Leben gekommen oder verletzt worden. Erste 
Häuser im Stadtgebiet waren durch Flieger in Brand geschos-
sen worden.
Im Verlauf des 28. Aprils 1945 verstopften erneut Militär sowie 
Flüchtlinge aus benachbarten Ortschaften, die sich vor den 
Kämpfen der inzwischen sehr nahen Front in Sicherheit bringen 
wollten, die Straßen. Wieder gab es Tieffliegerangriffe.
Friedhelm Steinführer, damals 15 Jahre, hatte am 27.04.1945 
spätnachmittags mit seiner Mutter sowie den drei kleineren 
Schwestern den Woldegker Stadtwald erreicht: „Nachdem es 
langsam dunkel wurde, packte unsere Mutter notwendige Sa-
chen aus, um ein Nachtlager für uns vorzubereiten, denn mei-
ne kleine Schwester Lydia mit 8 Jahren wurde von dem langen 
Fußmarsch schon müde, und sie hatten die Luftangriffe weniger 
beunruhigt, so dass sie bald ruhig und übermüdet auf dem un-
gewohnten ‚Bett’ in dem schützenden und geräuscharmen Tan-
nenwald einschlafen konnte. Wie muss es wohl unserer Mutter 
ergangen sein, mit ihren 4 Kindern alleine und hilflos eine Nacht 
vor sich zu haben, kein Dach über dem Kopf und im Umfeld 
den Kanonendonner von der nahenden Front zu hören. Auch 

Hier möchten wir alle Kinder ab dem 5. Lebensjahr einladen zu 
einem Schnuppertraining. Es freut sich Mike Fischer auf jeden 
neuen Nachwuchs auf dem Sportplatz in der Jägerstraße.

Klassentreffen nach 50 Jahren

1. Reihe von links nach rechts Uli Witt, Monika Goetz (Ruthen-
berg), Annette Jess(Bandelow), Christiane Krienke (Güldner), 
Frau Schwarzhans 2. Reihe Gabriele Brechmann (Ihlenfeld), 
Heiner Buhrtz, Jörg Volker Dugge, Michael Güttler, Rüdiger Hin-
rich 3. Reihe Gerd Reichelt, Hella Trottnow (Michael), Burkhard 
Nagel, Angela Krienke (Utnehmer), Frank Bernhardt

Am 11. Mai trafen sich die ehemaligen Schüler der Klasse 10 c 
der Wilhelm Höcker Oberschule.
Nach einer kurzen Schulbesichtigung mit Blick in die Chronik 
ging es beim Griechen zum gemütlichen Teil über. Jeder erzähl-
te, was er noch aus alten Zeiten wusste oder angestellt hat. Wir 
haben viel gelacht.
Es war ein schönes Treffen und es soll nicht das Letzte gewe-
sen sein.
Ein herzlicher Dank an Frau Schwarzhans, die unserer Einla-
dung gern gefolgt ist.
Schade, dass Frau Fischer und Herr Müller verhindert waren.

A. Krienke

Zwischen Windmühlen und Heimatgefühlen
Beim Segelsetzen vor kleinem Publikum entstehen oft die 
schönsten Gespräche. So auch mit Birgit Lobeck aus Erfurt.
1965 zog sie als Kind mit ihren Eltern von Woldegk nach Erfurt – 
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Auf das, was Peter Neumann in seinen Tagebuchaufzeich-
nungen zu brennenden Häusern „in einer Gasse“ in Woldegk 
mitteilt, werde ich später noch zurückkommen. Leider geht aus 
seiner Beschreibung nicht hervor, um welche Straße es sich 
handelte. Erstaunlich ist, dass Woldegk - im Gegensatz zu den 
in nachfolgenden Schilderungen gemachten Aussagen - am 
28.4. frühmorgens als „tot“, im Sinne von ausgestorben, von 
den Bewohnern oder Flüchtlingen verlassen, charakterisiert 
wird und Peter Neumann und seine Kameraden unbehelligt von 
Feldgendarmen oder SS-Greiftrupps ihrer Wege ziehen konn-
ten. Wie bereits mehrfach mitgeteilt, wurde auch noch in den 
letzten Kriegstagen unter Androhung und auch Vollstreckung 
der Todesstrafe versucht, jegliche Auflösungserscheinungen 
in den Wehrmachtsverbänden zu verhindern oder Kapitulatio-
nen in zu verteidigenden Dörfern oder Städten zu unterbinden. 
Obwohl der Autor und seine Kameraden damals die Neubran-
denburger Chaussee passierten, schreibt er über die zwei dort 
vermutlich am Vortag weithin sichtbar erhängten Wehrmachts-
soldaten nichts. (Vergleiche „Dieser unselige Krieg …“, Wolde-
gker Landbote 2 / 2026.) Möglicherweise hatte man sie schon 
heruntergeschnitten.
Die von Peter Neumann erwähnten „mit Decken verhüllten Lei-
chen, wohl fünf Zivilpersonen“, könnten zivile, aber auch militä-
rische Opfer der Fliegerangriffe des 27.04.1945 gewesen sein. 
Bemerkenswert ist die zahlenmäßige Übereinstimmung mit den 
im Beerdigungs-Hauptbuch für den Woldegker Friedhof erfass-
ten „5 unbekan(n)te(n) Soldaten, gefallen 27.04.1945 in Woldegk 
an der Neubdenburgerchossee (Neubrandenburger Chaussee, 
V. G.) und überführt zum Friedhof “. /BEERDIGUNGS-HAUPT-
BUCH, S. 68/
Die Spekulation, ob es sich bei diesen fünf Soldaten um Be-
satzungsmitglieder des von sowjetischen Tieffliegern am Vor-
tag zerstörten Sturmgeschützes und / oder die standrechtlich 
erhängten Wehrmachtssoldaten gehandelt haben könnte, hatte 
ich bereits mehrfach geäußert.
Auch Werner Zschummel (geboren 1929) erwähnt die Folgen 
des Luftangriffs an der Kreuzung Neubrandenburger / Friedlän-
der Chaussee, die seine Mutter Helene Zschummel, ihre drei 
Kinder und weitere Begleiter am 28.04.1945 passierten. Sie 
hatten am Vortag das Angebot einer durchziehenden Artillerie-
Einheit, alle genannten Personen mitzunehmen, angenommen.
„[...] In der Sandkuhle, unserem Ausweichversteck, war inzwi-
schen eine Batterie leichter pferdebespannter Feldhaubitzen 
in Stellung gegangen. (Gemeint ist die Sandgrube unweit des 
Carlsfelder Weges, heute von einem Kiefernwäldchen umstan-
den. V. G.) Die Soldaten holten sich bei uns Wasser und mach-
ten uns kräftig Angst vor den Russen. Was sie gesehen hätten! 
Wir sollten lieber mit ihnen mitziehen. Da könnte gar nichts pas-
sieren. Sie schössen jeden Tag etwa 10 Schuss ab und hielten 
sich stets genau zwischen dem Gebiet der Tiefangriffe der Flie-
ger und den eigentlichen Kampfzonen. Unsere Frauen wurden 
unsicher. […] (Obwohl man ursprünglich Woldegk nicht verlas-
sen wollte, nahm man nun doch das Angebot der Artillerie-Ein-
heit zum Mitfahren an. V. G.)
Am nächsten Morgen (28.04.1945, V. G.) sollte die Batterie ab-
rücken. Wir verluden den wichtigsten Teil unserer Habe auf den 
Wagen der Batterie, die teils Munition geladen hatten und zogen 
mit. Auf Feldwegen ging es um Woldegk herum, bis wir wieder 
auf die Neubrandenburger Straße (Neubrandenburger Chaus-
see, V. G.) stießen. Vorher musste auf der Kreuzung (Abzweig 
der Neubrandenburger zur Friedländer Chaussee, V. G.) ein 
Luftangriff viel Unheil angerichtet haben. [...]“ /ZSCHUMMEL, 
W./
Frau Gerda Karberg geb. Greese aus Schlepkow, damals 10 
Jahre, aus deren persönlichen Erinnerungen bereits zitiert wor-
den ist, floh am 28.04.1945 morgens 7:00 Uhr mit ihren Eltern 
und zwei weiteren Geschwistern im Pferdefuhrwerk aus Schlep-
kow. An der heutigen B 198 reihten sie sich ein in die Treckwa-
gen, die von Prenzlau her kamen, es ging nur im Schritttempo 
voran. Über das wegen der zu diesem Zeitpunkt unmittelbar be-
vorstehenden Kämpfe um den Ort schon menschenleere Wolfs-
hagen wurde Woldegk erreicht: „... Weiter im Schritttempo.

ich fand keinen Schlaf, weil wir die ganze Nacht bis zum Mor-
gengrauen hörten, wie die Geschosse der Artillerie (Stalinorgel) 
über unsere Köpfe hinweg pfiffen, ja es war ein deutliches Pfei-
fen mit einem endenden dumpfen Aufprall, der auch immer lau-
ter zu hören war.
Nach dieser schrecklichen Nacht, die meine 3 Schwestern noch 
schlafend und damit ausgeruht überstanden hatten, packten wir 
unseren Handwagen wieder voll und zogen hoch zu den beiden 
Bauerngehöften von Bönning und Krüger (Gehöft Sophienhorst, 
Anmerkung Redaktion Woldegker Landbote - WL) in der Nähe 
der Funkstation auf dem Helpter Berg (Funksendezentrale Wol-
degk auf dem Hügel mit dem heutigen Fernsehsender „Help-
terberg“, V. G.), wo sich weitere Woldegker eingefunden hatten. 
Familie Bönning öffnete ihr Haus und die Stallungen mit Scheu-
ne für mindestens 20 Personen aus der Stadt und vorbeiziehen-
den Flüchtlingen vom Treck aus dem Osten.
Das 2. Gehöft auf dem Helpter Berg war vom Bauer Krüger ver-
lassen worden, so dass auch dort einige Flüchtlinge unterkom-
men konnten.“ /STEINFÜHRER 2019, S. 27/
Der eben beschriebene Geschützlärm in der Nacht vom 27. 
zum 28.04.1945 könnte in den bereits geschilderten nächtlichen 
Kämpfen um Fürstenwerder verursacht worden sein, verglei-
che „Dieser unselige Krieg …“, Woldegker Landbote 4 / 2026. 
Die deutsche Seite hatte dazu auch u. a. nördlich Fürstenwer-
ders bei Göhren sowie bei Bülowssiege Geschütze stationiert, 
die Ziel sowjetischer Artillerie gewesen sein könnten. Aber so 
schlecht, dass die Artilleriegeschosse noch über die Köpfe von 
Friedhelm Steinführer und seiner im Woldegker Wald verborge-
nen Familie „hinweg pfiffen“, haben die Rotarmisten sicher nicht 
geschossen.
Der Verfasser der folgenden Zeilen war als Reserveoffiziers-
anwärter einer Panzerjäger-Einheit zugeteilt worden, machte 
mit weiteren Kameraden die Rückzugsbewegungen und Auflö-
sungserscheinungen der Wehrmacht vom Raum untere Oder 
beim Dorf Schönfeld (Landkreis Uckermark) über Stationen 
wie Penkun, Bandelow, Hetzdorf, Wolfshagen, Woldegk, Burg 
Stargard, Neubrandenburg und weiter Richtung Westen mit, um 
beim Dorf Goldenstädt bei Schwerin in amerikanische Kriegs-
gefangenschaft zu geraten. Die Gruppe hatte sich (unerlaubt) 
von ihrer regulären militärischen Einheit abgesetzt und war da-
bei, sich nach Westen durchzuschlagen, um nicht noch zu gu-
ter Letzt in sowjetische Kriegsgefangenschaft zu kommen. In 
der Nacht vom 27. zum 28.04.1945 in Wolfshagen „erreichen 
wir zu nächtlicher Stunde wieder die von Prenzlau herführen-
de Reichsstraße 198 (B 198, V. G.), mit festem, glattem Unter-
grund, und deshalb stark belebt. In ununterbrochener Folge 
ziehen Pferdefuhrwerke entlang, begleitet von übermüdeten 
Gestalten. Wir klammern uns an den nächsten Wagen, lassen 
uns im Schlepptau mitziehen. Mit geschlossenen Augen, halb 
im Schlaf, verrichten die Beine mechanisch ihren Gang. In einer 
Scheune vor Woldegk legen wir uns zum Schlaf.
Früh (am 28.04.1945, V. G.) suchen wir in einem am östlichen 
Rand von Woldegk gelegenen Haus, in einer adretten Wohnung 
nach Essbarem. Umsonst, im Bücherschrank fällt mir Rosen-
bergs ‚Mythos’ in die Hände (Alfred Rosenberg: „Mythus des 
20. Jahrhunderts“, neben Hitlers „Mein Kampf“ Standardwerk 
der nationalsozialistischen Ideologie; Mythos - Mythus, beide 
Schreibweisen zulässig, V. G.). Ein bequemer Aufenthalt, für 
eine knappe Zeit. Andere haben Einmachgläser mit Marmela-
de aufgespürt. Sogar ein altersschwacher Gaul wurde erbeutet, 
angespannt vor einen leichten Karren. Das Gepäck vermag das 
klapprige Tier zu ziehen, zu mehr reichen seine Kräfte nicht.
Das tote Woldegk macht einen verkommenen Eindruck. In ei-
ner Gasse brennen niedrige graue Häuser. Ein heimtückischer 
Flammenfraß, still und unbeachtet, der überspringen wird. Rus-
sische Schlachtflugzeuge hatten zugepackt. Hinter dem Ort traf 
eine Bombe ein Sturmgeschütz. Im Straßengraben liegen auf-
gereiht mit Decken verhüllte Leichen, wohl fünf Zivilpersonen. 
Männer und Frauen, die zu entkommen trachteten.
Die entleerte Hauptstraße verlassen wir schon in Canzow, in 
südwestlicher Richtung.“/NEUMANN 1982, S. 77/
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An der Ausfahrt von Woldegk nach Neubrandenburg wieder an-
halten. - Kurz vorher war dort ein Tieffliegerangriff. Als wir ran 
waren, bogen die Bomber gerade ab.
Wir sahen die ersten Toten auf der Wiese liegen!
Langsam fuhren die Wagen Richtung Friedland. Auch wir bo-
gen dorthin ab. So ging es im Schneckentempo bis Friedland.“ /
KARBERG 1996 / 97, S. 29/
Werner-Francisco Bär, seinerzeit 9 Jahre, und seine Mutter hat-
ten nach ihrer Flucht aus Prenzlau (siehe „Dieser unselige Krieg 
…“, Woldegker Landbote 10 / 2025) die Nacht zum 28.04.1945 in 
Woldegk in einem Keller verbracht. Auch er schreibt von einem 
ständig fließenden Zug flüchtender Zivilisten durch die Stadt, 
zugleich dazwischen immer wieder Militärfahrzeuge: „Es kam 
der Morgen des 28. April. Wir erkundigten uns nach etwas Ess-
barem, und man empfahl uns, die nahe gelegene Molkerei des 
Ortes aufzusuchen. Als wir die Kellertreppe hochgekommen wa-
ren, sahen wir einen in Richtung Neubrandenburg ständig flie-
ßenden Zug fahrender Trecks sowie eine Unmenge rennender 
und schreiender Menschen, die die Stadt verlassen wollten; da-
zwischen immer wieder auch Militärfahrzeuge. Wir begaben uns 
zur Molkerei (am Fuß des Mühlenbergs, V. G.).
Hier angekommen, kam nach einer kurzen Weile in der großen 
Eingangshalle ein Mann auf uns zu und fragte nach unserem 
Anliegen. Wir trugen ihm unseren Wunsch nach einem Stück 
Käse vor. Daraufhin verschwand er in den hinteren Bereich und 
kam mit einem großen runden Käse zurück, den er uns anbot 
und darauf bestand, die komplette Rolle kostenlos mitzuneh-
men. Auf die Frage meiner Mutter, ob die Russen schon da wä-
ren, erklärte er, sie seien nur noch 15 Kilometer entfernt. Da wir 
die ganze Rolle nicht schleppen konnten, schnitt er uns freund-
licherweise ein großes Stück ab. Wir verschwanden in großer 
Eile wieder auf die Straße und mischten uns unter die vielen 
am Straßenrand harrenden und auf Hilfe hoffenden Menschen. 
Hier standen wir nur eine kurze Zeit, bis auf einmal unmittelbar 

vor uns der ganze Flüchtlingstreck anhielt. Was war geschehen? 
Die etwa 100 Meter von uns entfernte Eisenbahnschranke (un-
weit der heutigen Ampelkreuzung, V. G.) wurde geschlossen, 
eine Bahn fuhr vorbei oder rangierte sogar nur.
Vor uns stand ein Militärlastwagen, der mit Holz beladen war. 
Neben mir stand ein junger, wachhabender Soldat, den ich um 
Hilfe anflehte. Kurz entschlossen hob er mich sofort hoch auf 
den Holzstapel des Wagens. Ich schrie nach meiner Mutter, die 
er ebenfalls nach oben hievte. Selbst den Kinderwagen, um den 
ich ihn noch bat, reichte er uns hinauf. Möge dieser hilfsbereite 
Junge ohne Schaden den Krieg überstanden haben, Gott ihm 
diese gute Tat vergolten haben! Gleich danach ging die Schran-
ke wieder auf und wir kamen mit dem genannten Fahrzeug wei-
ter. Es war ein kurzer, aber doch sehr entscheidender Augen-
blick auf der Flucht - Dinge, die man erlebt und nicht so schnell 
vergessen kann.“ /BÄR 2008, S. 34/
Werner-Francisco Bär und seine spanische Mutter gelangten 
über Neubrandenburg, Waren, Schwerin und Wismar in die 
Stadt Schönberg in Westmecklenburg, wo für sie der Krieg am 
03.05.1945 zu Ende war. Das eigentliche Ziel Palma de Mallorca 
erreichten sie erst am 12. Dezember 1945.
Die folgenden Zeilen über den 28.04.1945 im Kapitel „Das Ende 
von Alt-Woldegk“ seiner Woldegker Chronik hat man einem 
Brief Hermann Schüßlers vom Juli 1958 entnommen und nach-
träglich in sein hinterlassenes Manuskript eingearbeitet: „Der 
Hauptkampftag (28.4.) begann wieder mit einem Tieffliegeran-
griff und dem Abwurf vieler Bomben, von denen 2 in meinem 
Garten (in der Burgtorstraße, V. G.) explodierten. [...] ich (begab, 
V. G.) mich mit anderen Männern aus der Nachbarschaft zum 
Marktplatz, dessen umgebende Häuser noch nicht brannten. 
Auch die Häuser der Burgtorstraße, das Rathaus und die Kirche 
waren vom Feuer noch nicht ergriffen. [...]
Der Flüchtlingsstrom der Einwohner wurde durch Flugzeuge 
beschossen. Es gab Verletzte und Tote. Ich und meine Familie 

Die ehemalige Eisenbahnstrecke mit Bahnübergang (oben rechts) über die Neubrandenburger Chaussee. Vorn das Gaswerk und 
Gasbehälter, links am Bildrand das damalige Wasserwerk.� Foto: Archiv Amt Woldegk
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„Ohne dass die sowjetischen Truppen folgten, löste sich ab 
14:00 Uhr die (281. Infanterie- V. G.) Division vom Gegner und 
ging über Woldegk auf Neubrandenburg zurück. Ein Zeuge be-
richtete, Woldegk habe einer toten Stadt geglichen. Von vielen 
Häusern waren die Fensterläden verschlossen. Als sich die 
deutschen Kampftruppen durch die Stadt zurückzogen, waren 
bereits die ersten weißen Fahnen sichtbar. Am Westausgang 
lag ein von sowjetischen Schlachtfliegern vernichtetes Sturmge-
schütz (ebenda, gemeint o. g. Chronik MUELLER, GUTTMANN 
1958, V. G.). Bereits in den Vortagen hatte es in kurzen Interval-
len Flugzeugangriffe gegeben. Einige Häuser brannten am 28. 
April.[…]
Versprengte wurden zum Besetzen einer Panzersperre von ei-
nem Auffangstab eingesetzt. Vor der Barrikade ging eine (sow-
jetische, V. G.) 8,8 cm-Flak in Stellung, so berichtete ein Zeuge. 
Schießereien gab es nur noch mit verspäteten deutschen Nach-
züglern. Um Woldegk wurde nicht gekämpft. [...]“ /KRÜGER 
1994, S. 147 - 148/
Derselbe Autor hatte im Aufsatz „Militärische Ereignisse 
im April / Mai 1945 zwischen Haff und Müritz“ aus dem Jahr 
1985 zur eben genannten Panzersperre genauere Angaben 
gemacht: „Versprengte wurden zum Besetzen einer Panzer-
sperre am Ostrand der Stadt von einem sog. (sogenannten, V. 
G.),Auffangstab’ eingesetzt, sie verschwanden aber, als eine 8,8 
cm-Flak vor der Sperre in Stellung ging.“/KRÜGER 1985, S. 50/
Möglicherweise in dieser Situation wurde, so berichtete Herr 
Wilhelm Fröhlcke, durch einen sowjetischen Panzer ein Schuss 
auf die Seemühle abgegeben. Die Panzergranate richtete nur 
einen relativ geringen, inzwischen längst behobenen Schaden 
am massiven Mauerwerk der Turmwindmühle an. Nach Lage 
der Aufschlagstelle muss das Geschoss vom Standort etwas 
diesseits des Galgenbergs aus etwa 1 km Entfernung über den 
Stadtsee hinweg abgefeuert worden sein. Über den Zweck kann 
man nur spekulieren, war es ein sprichwörtlicher „Schuss ins 
Blaue“, eine Machtdemonstration oder befürchteten die Rot-
armisten am Stadteingang Verteidiger, die man einschüchtern 
wollte? /STAPEL 2018/

Die Seemühle.� Foto: R. Stapel, 05.09.2017

Die eben erwähnte, widerstandslos aufgegebene Panzersperre 
dürfte mit Sicherheit der angestaute Hechtgraben an der Prenz-
lauer Chaussee „am Ostrand der Stadt“ gewesen sein, nicht die 
u. a. von Herrn Dr. Friedhelm Steinführer bezeugte Sperre in 
der Burgtorstraße im Zuge der Stadtmauer. Sonst hätte Her-
mann Schüßler, der unweit mit weiteren Personen in seinem 
Haus in dieser Straße ausharrte, darüber geschrieben. Außer 
Hechtgraben sollten auch die übervollen Stadtsee und Toter 
See als natürliche Hindernisse am östlichen Stadteingang so-
wie ein Schützengraben vom (neuen) Friedhof bis zur Prenz-
lauer Chaussee in damals noch freiem Gelände den Vormarsch 
der Roten Armee aufhalten. (Siehe auch Woldegker Landbote 
3 /2025.)

folgten nicht dem Gebot (die Stadt zu verlassen, V. G.), sondern 
eilten in unsere großen Kellerräume, wo sich gegen 30 andere 
Personen einfanden.
Dann begann das Geschützfeuer von beiden Seiten über den 
See herüber. 2 Geschosse gingen auch in unser Haus (Burg-
torstraße 30, V. G.). Die Abwehrgeschütze waren auf dem Al-
ten Friedhof eingegraben, Maschinengewehre unserer Truppen 
schossen von Stellagen hinter der Stadtmauer aus. Ein Toter 
blieb vor unserem Haus liegen. Eine Frau mit Bauchschuss 
konnte noch ins Haus eilen, doch ihr war nicht mehr zu helfen. 
Ärzte gab es in Woldegk nicht mehr.
Gegen Mittag verstummte das Geschützfeuer, unheimliche 
Stille trat ein. Als ich mich orientierte, sah ich in den nächsten 
Stunden eigene Truppenabteilungen von Strasburg her durch 
die brennende Stadt nach Westen zu in Ordnung vorbeiziehen. 
Doch wie sahen diese armen, abgekämpften Soldaten aus! Sie 
riefen uns zu: ‚Kommt mit, flieht, der Russe ist uns auf den Fer-
sen!’“ /SCHÜßLER 2000, S. 120 - 121/
Um wieder den Vergleich mit einem Puzzle zu bemühen, letz-
tere „Puzzlesteine passen gut“ zu den bereits beschriebenen 
Kämpfen um Wolfshagen, die am 28. April vom Morgen bis in 
den Nachmittag tobten, vergleiche „Dieser unselige Krieg …“, 
Woldegker Landbote 4 / 2026:
Die weithin hörbaren Artilleriegefechte.
Bei den eigenen, auf dem Alten Friedhof, dem jetzigen Kultur-
park, eingegrabenen „Abwehrgeschützen“ könnte man mut-
maßen, dass dies weitere Abteilungen oder Batterien des Ar-
tillerieregimentes 281 der Infanterie-Division 281 gewesen sein 
könnten. Nur die I. Abteilung dieses Artillerieregimentes 281 
hatte bekanntlich bei Wolfshagen Stellung bezogen. Zum „Ge-
schützfeuer von beiden Seiten über den See herüber“ /SCHÜß-
LER 2000, S. 121/ passt auch die Mitteilung des Autors Wilhelm 
Zimmermann, „dass in der Nacht vom 27. zum 28.4. in und im 
Umfeld von Wilhelmshayn (zirka 2 km östlich Fürstenwerders, 
V. G.) etwa sechs Batterien der Roten Armee mit Divisionskano-
nen ZIS-3 (auch in der Schreibweise SiS-3, V. G.), Kaliber 7,62 
cm, in Stellung gebracht wurden - insgesamt ca. 25 (!) jenes 
legendären Typs, der bei der Wehrmacht als ‚Ratschbum’ fast 
einen legendären Ruf besaß. Mit ihrer maximalen Schussweite 
von 13300 m konnten diese Geschütze u. a. gegen die im Raum 
Wolfshagen/Woldegk stehende Artillerie der 281. I. D. (Infan-
terie-Division, V. G.) […] eingesetzt werden.“ /ZIMMERMANN 
2015, S. 80/
(Die von Werner Zschummel als auch seiner Mutter Helene 
Zschummel in ihren Erlebnisberichten bezeugte „Batterie leich-
ter pferdebespannter Feldhaubitzen“, die sich vom 27.04.1945 
bis zum Morgen des 28.04.1945 in der Sandgrube nahe dem 
Carlsfelder Weg aufhielt, hat in die Kämpfe um Fürstenwer-
der bzw. Wolfshagen nicht eingegriffen. /ZSCHUMMEL, W.; 
ZSCHUMMEL, H./)
Hermann Schüßlers Bericht bestätigt weiter, dass nach Einstel-
lung der Kämpfe bei Wolfshagen Divisionskommandeur Oberst 
Schmid am Nachmittag des 28. begann, seine Einheiten lang-
sam und geordnet über Woldegk nach Neubrandenburg zu-
rückzuziehen, wie der Verfasser schreibt, „durch die brennende 
Stadt “.
Das Maschinengewehrfeuer eigener Truppen, die „von Stella-
gen hinter der Stadtmauer aus“ schossen, kann ich allerdings 
nicht einordnen. Ungezieltes, mit damaliger Waffentechnik ma-
ximal 4 km weit reichendes MG-Feuer hätte in der damaligen 
Situation nach meiner Meinung „keinen Sinn gemacht“, zumal 
Einheiten der Roten Armee zu diesem Zeitpunkt noch jenseits 
von Wolfshagen in mindestens 6 km Entfernung aufgehalten 
wurden.
Der nachfolgend zitierte Autor Dieter Krüger gibt - wie bereits 
mitgeteilt - als Quelle seines Aufsatzes „1945 - Das Kriegsen-
de in Neubrandenburg und im Kreis Mecklenburg-Strelitz“ u. a. 
die Chronik der 207. und 281. Infanterie-Divisionen /MUELLER, 
GUTTMANN 1958/ an und bestätigt Woldegk betreffend bereits 
gemachte Aussagen über den Rückzug deutscher Truppen am 
Nachmittag des 28., den Brand „einiger“ Häuser sowie das ver-
nichtete Sturmgeschütz am westlichen Stadtausgang:
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Auf dem relativ aktuellen Stadtplan von 2015 sind die 1945 in und um Woldegk errichteten Verteidigungsanlagen nachträglich sym-
bolisch eingetragen: Pz-Sp – Panzersperre; Schtz-Gr – Schützengraben, genauer Verlauf dieser Gräben nicht bekannt; Gesch – Ge-
schütz; rotes X – geplante bzw. durchgeführte Sprengungen; SFL, durchgestrichen – zerstörte Selbstfahrlafette = Sturmgeschütz; 
angestaute Gewässer in ihren ungefähren damaligen Ausdehnungen blau eingekreist sowie Hechtgraben blau hervorgehoben. Diese 
Darstellung der errichteten Verteidigungsanlagen erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. /MEDIAPRINT 2015/ Ausschnitt, Bear-
beitung: V. Godenschwege

Geplant war vermutlich, kurz vor Kriegsende außer der tat-
sächlich erfolgten Sprengung der Eisenbahnbrücke über 
den Daberkow’schen Weg genauso auch die Brücken des 
Daberkow’schen Weges über den zu der Zeit an dieser Stel-
le noch offenen Hechtgraben sowie der Prenzlauer Chaussee 
über selbigen Graben zu zerstören.
Übereinstimmung herrscht darüber, dass die ersten sowjeti-
schen Soldaten am späten Nachmittag des 28.04.1945 die Stadt 
erreichten, es waren Truppen des 47. Schützenkorps der schon 
mehrfach erwähnten 70. Armee unter General Popow.
„In die Wälder geflüchtete Einwohner berichteten später, dass 
der Feind in breiter Front im Osten, Norden und Süden heran-
gekommen sei und die Gegend durchkämmt hätte. Wir sehnten 

den Einzug des Feindes herbei, glaubten doch, er würde alsbald 
über die Stadt hinweg weiterziehen. [...] Endlich, gegen Abend, 
fuhren bei unserem Haus (Burgtorstraße, V. G.) die ersten Pan-
zerwagen vor.“ /SCHÜßLER 2000, S. 121/
Der ehemalige Woldegker Pastor Wilhelm Pachtner (Amtszeit 
1948 - 1978) hat in der Kirchenchronik den Tag rückblickend zu-
sammengefasst in den folgenden Sätzen: „28.04.2045 (Sonn-
abend) - Um 18:00 Uhr kommen die ersten Sowjetsoldaten in 
die Stadt. Auf dem Kirchturm weht weithin sichtbar die weiße 
Flagge. Kein einziger Schuss fällt. Kein Widerstand! Die beiden 
Pastoren Koeppler und Gotsmann halten sich mit ihren Familien 
in den Gärten am See verborgen. [...]“ /PACHTNER 2005, S. 16/
Der Militärhistoriker Dieter Krüger: „Die Stadt Woldegk ist von 
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Anett Scholz. Als zertifizierte Hundetrainerin ist sie bereits seit 
2010 selbstständig, führte bis 2023 eine Hundeschule in Berlin 
und bringt diese langjährige Erfahrung nun in die Region ein. 
Das Angebot umfasst neben individuellem Einzelcoaching und 
strukturierten Gruppenstunden auch gemeinsame geführte 
Wanderungen sowie gezielte Sozialkontaktgruppen für Vierbei-
ner.

Weil Tierarztpraxen in der Region inzwischen rar sind, folgte ab 
Juni eine wichtige Erweiterung: Unter dem Namen „Schnauz & 
Co mobil“ startet eine tiermedizinische Versorgung für Hunde, 
Katzen und Heimtiere. Verantwortlich dafür ist die Tierärztin Dr. 
Birgit Kirchhoff, die über 30 Jahre Berufserfahrung verfügt und 
von 2006 bis 2023 eine eigene Tierarztpraxis in Berlin betrieb.
Um den Tieren den oft stressigen Weg in eine Praxis zu erspa-
ren, ist das medizinische Angebot als reine Fahrpraxis organi-
siert. Vor Ort in Groß Daberkow gibt es keine stationären Praxis-
räume für Patienten. Alle Untersuchungen und Behandlungen 
erfolgen ausschließlich im Rahmen von vereinbarten Hausbe-
suchen in der gewohnten Umgebung der Tiere.
Da alle Abläufe individuell geplant werden, ist für jedes Angebot 
vorab eine Anmeldung zwingend erforderlich. Die Erreichbar-
keiten sind wie folgt aufgeteilt:
•	 Hundeschule & Pension (Anett Scholz): Anmeldung te-

lefonisch 0176 668 74 440, online über das Anmeldeformu-
lar auf der Webseite https://www.schnauzencamp.de/
schnauzencamp-buero oder direkt über den Buchungs-
link der jeweiligen Angebote

•	 Mobile Tierarztpraxis (Dr. Birgit Kirchhoff): Telefon 
0151 295 14 372

(Verfasser: A. Scholz & Dr. B. Kirchhoff)

Kompetenz-Team für Vierbeiner in Groß Daberkow: Die zertifi-
zierte Hundetrainerin Anett Scholz (rechts) und die Tierärztin Dr. 
Birgit Kirchhoff (links) bieten Hand in Hand Training, Pension und 
eine mobile Tierarztpraxis an.� Foto: Donna Luettjen

Truppen des 47. Schützenkorps aus der 70. Armee eingenom-
men worden. Das 47. Schützenkorps (70. Armee) erreichte mit 
seinen Hauptkräften bis zum Abend des 28. April die Straße 
Woldegk-Neustrelitz. Vorauskräfte nahmen Rehberg (8 km 
westlich Woldegk) ein [...].“/KRÜGER 1985/]
Wird fortgesetzt.
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Volker Godenschwege

Rundum-Konzept für Vierbeiner:  
Training, Pension und rollende Tierarztpraxis 

in Groß Daberkow
Ein gut erzogener und bestens sozialisierter Hund ist der ideale 
Begleiter im Alltag – er meistert jede Situation gelassen und be-
reichert das Familienleben. Genau hier setzt das „Schnauzen-
Camp“ in Groß Daberkow (Stadt Woldegk) an. Seit Oktober 
2023 unterstützt das SchnauzenCamp-Team Hundehalter aktiv 
beim Training für ein harmonisches Miteinander. Ergänzt wird 
dieses Angebot durch die familiäre Hundepension, die Vierbei-
nern ein sicheres Zuhause auf Zeit bietet, während die Besitzer 
im Urlaub oder beruflich eingebunden sind.
Geleitet wird die Hundeschule und die angeschlossene, famili-
äre Hundepension von der in Fürstenberg geborenen Trainerin 
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werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadensersatz, sind 
ausdrücklich ausgeschlossen. Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. 
Sonderfarben werden von uns aus in 4c-Farben gemischt. Dabei können Farbab-
weichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. 
Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. 
Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die 
Vervielfältigungs- und Nutzungsrechte der hier veröffentlichten Fotos, Bilder, 
Grafiken, Texte und auch Gestaltung liegen beim Verlag. Vervielfältigung nur mit 
schriftlicher Genehmigung des Urhebers.
Das Mitteilungsblatt kann gegen Erstattung der Porto- und Versandkosten in der 
Pressestelle der Verwaltung auf Antrag abonniert werden.




